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 Leev Jecke, leev Fründe vun d’r KG Rut-Wiess Ranzel,  

et es mer jedes Johr op et Neue ene jroße Freud, Üch all zur Fastelovendssession 

2026/2027 vun Hätze ze jröße.  

Si- 1973 es die KG Rut-Wiess Ranzel e feste Bestanddeel vun unserem Vereinsleve 

un aus Ranzel nit mieh wegzedänke. Met vill Hätzblot, Spaß un jeder Menge Enga-

gement sorgt Ihr Johr för Johr dafür, dat de Fastelovend bei uns levendig bliev. För 

dä großar:ge Einsatz bedank ech mich bei all dene, die sich ehrenamtlich för d’r 

Verein engagiere.                                                                     

E ganz besondere Jrooß jeiht an Ühr diesjährige Tollität, Prinzessin Lene I. Zesam-

me met ihrem weibliche Jefolge un ihrem Fahrer weed sei unsere Jecke dörch die 

Session fiere. Ech wünsch Üch vill Freud, vill schöne Begegnunge un ganz viele un-

vergessliche Momente. Genießt jede Minute vun Eurer Regentscha? un loht Üch 

iwwerall met vill Applaus un ene krä?ige „Ranzel Alaaf!“ empfange.                                                                                                                  

Fastelovend es viel mieh als bloß fiere. Hä bringt die Lück zesamme, verbingk Jung 

un Alt un zeigt, wie wich:g Zesammehalt, Fröhlichkeit un Miteinander sin. Dat es 

et, wat unseren Fastelovend jedes Johr esu besonders määt.    Ming Dank jeiht och 

an d’r Vorstand, all Ak:ve, de Tanzgruppen, Musiker, Helferinnen un Helfer, 

Sponsore un all Fründe vun d’r KG. Ohne Üch all wör dä Fastelovend in Ranzel nit 

dat, wat hä hück es.                                                     

Ech wünsch Üch all ene wunderschöne, friedliche un s:mmungsvolle Session vol-

ler Freude, Lache un echter rheinischer Lebensart. Un jetzt bliev nur noch eins ze 

sage:  

Dreimol vun Hätze:  

Ranzel Alaaf! KG Rut-Wiess Alaaf! Niederkassel Alaaf!  

Met de beschte Wünsch  

Ma-hias Grossgarten Bürgermeister vun d’r Stadt Niederkassel  

5 

Grußwort des Bürgermeisters zur Session 2026 



 

 

Unser Veedel - Unser Verein - Unser Lokal 



 

 



 

 

 8 



 

 

Liebe Mitglieder, liebe Freunde des Karnevals, verehrte Gäste, 

mit großer Freude und auch ein wenig stolz richte ich als Ehrenpräsident meine 

herzlichsten Grüße an unsere gesamte KG sowie an alle, die sich mit Herzblut für 

unser schönes Brauchtum einsetzen.                                                         

Zu einer neuen Session darf ich dem Verein von Herzen gratulieren und allen        

Ak:ven, Helfer:innen und Verantwortlichen für ihr unermüdliches Engagement dan-

ken. Gemeinsam sorgt ihr dafür, dass unser Brauchtum lebendig bleibt und von Ge-

nera:on zu Genera:on weitergetragen wird.                                                                             

Ein besonderer Höhepunkt ist in diesem Jahr die Stellung unserer Prinzessin Lene I. 

mit ihrem Damenhofstaat. Ich wünsche dem gesamten Gefolge eine unvergessliche 

Session voller Freude, Herzlichkeit und  närrischer Momente. Mögen sie unsere Ge-

sellscha? und unseren Stad-eil mit Charme, Frohsinn und guter Laune würdig reprä-

sen:eren.                               

Mit großer Spannung blicken wir außerdem auf die zahlreichen Veranstaltungen un-

serer Gesellscha?. Besonders freue ich mich darüber, dass erstmals eine große Ver-

anstaltung in der neuen Mul:funk:onshalle staIinden wird. Ich bin überzeugt, dass 

diese Premiere ein voller Erfolg wird und den Besucherinnen und Besuchern lange in 

bester Erinnerung bleibt.                                                                                                          

Der krönende Abschluss der Session ist und bleibt jedoch unser tradi:oneller Veil-

chendienstagszug, der wieder durch die Straßen von Ranzel ziehen wird. Wenn die 

bunt geschmückten Wagen, die Fußgruppen und die Musikzüge den Stad-eil in eine 

fröhliche Karnevalshochburg verwandeln, zeigt sich einmal mehr, wie stark Gemein-

scha?, Zusammenhalt und Brauchtum bei uns gelebt werden.                                                                                                                  

Ich wünsche unserer Karnevalsgesellscha? eine erfolgreiche, fröhliche und unfall-

freie Session, viele begeisterte Gäste sowie unvergessliche Stunden im Zeichen un-

serer Vereinsfarben Rot und Weiß. Mögen Rut-Wiess stets für Freude, Freundscha?, 

Zusammenhalt und die Liebe zum Karneval stehen.                        

In diesem Sinne wünsche ich allen ein dreifach krä?iges: Reissel Alaaf!   

Euer Ehrenpräsident 

Stephan Vehreschild 
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Liebe KG-Familie, liebe Freunde, Förderer und Gäste der KG 
Rut-Wiess Ranzel 
 
starten wir in eine neue Session mit guter Laune, viel Spaß und viel Freude. 

 

Nachdem unsere Prinzessin Katharina I. und ihr Team in der vergangenen 5. Jahres-

zeit die Ranzeler Jecken durch den Karneval führte, folgt auch in der nächsten Ses-

sion eine Prinzessin an der Spitze der Ranzeler Jecken. 

 

Aber der Reihe nach… 

Die vergangene Session war ein Feuerwerk an karnevalis:schen Höhepunkten, bei 

denen Prinzessin Katharina I. mit ihrem Team die Reisseler Jecken auf den Bühnen 

begeisterte. 

Da die Aula noch nicht freigegeben war und die Dreifachturnhalle nicht zur Verfü-

gung stand, fanden alle KG-Veranstaltungen im Kasino der Evonik sta-. Ein großes 

„Dankeschön“ an die Geschä?sführung des Chemieparks Lülsdorf und den Betrei-

ber des Kasinos, Manfred Fickert. Ohne diese wären unsere Veranstaltungen so 

nicht möglich gewesen. Gerade weil die Veranstaltungen alle ausverkau? waren 

und sich die Gäste im Saal knubbelten, kam eine tolle S:mmung auf. Aber nicht nur 

mit ausgelassener S:mmung wurde gefeiert, sondern auch andäch:g das Prinzessi-

nenlied „Anjekumme“ vom Publikum mitgesungen. 

Neben vielen Highlights krönte ein festlicher Veilchendienstagszug die Session und 

verhalf Prinzessin Katharina I. und ihrem Team zu einer unvergesslichen und groß-

ar:gen Zeit. 

 

Auch die kommende Session hält wieder viele Herausforderungen bereit, die ge-

meistert werden wollen. 

Wegen der kurzen Session, Aschermi-woch ist schon am 10. Feb. 2027, sind viele 

Künstler bereits lange ausgebucht. Dies stellte unsere Literaten vor eine besondere 

Herausforderung. Aber sie haben erneut hochkarä:ge Sitzungsprogramme zusam-

mengestellt. 



 

 

 

 

Nachdem wir in den letzten Jahren in verschiedene Veranstaltungshallen auswei-

chen mussten, können wir in dieser Session wieder die Aula des Kopernikusgymnasi-

ums nutzen. 

 

Der Andrang zu unserer Mädchensitzung ist dieses Mal besonders groß und so wol-

len wir erstmalig die neue Mehrzweckhalle nutzen. Hier können auf der einen Seite 

viel mehr Mädels dabei sein, auf der anderen Seite springen wir ins kalte Wasser, 

denn es gab noch keine Karnevalsveranstaltung in dieser Loca:on. Unsere Prinzessin 

Lene I. kann so die Mädels in einer vergleichsweise riesigen Halle begrüßen und mit 

ihnen feiern. 

  

Ich wünsche unserer Prinzessin Lene I. und ihrem Damenhofstaat mit Fahrer Dari-

usz, der gesamten KG und unseren Freunden und Förderern eine jecke Zeit mit viel 

Spaß und Freude, schönen Veranstaltungen und tollen Partys.  

  

Auf eine unbeschwerte Session 

Dreimol Reissel Alaaf 

 

Euer 

   

 

 

 

Uwe Spiller 

Ehrenpräsident 
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in  
Gold 

Toni Drosse † 

Uwe Spiller 

in  
Gold 

mit Brillanten 

Maria Klein † 

Adi Santen † 

 in  
Silber 

Hacky Groth 

Frank Lenke 

Klaus Lenke 

Stefan Behnke 

Gustaf Behnke 

Horst Füssinger 

André Punke 

Siggi Spill † 
Peter Oberhäuser 

Michael Schumacher 

Träger des „Verdienstordens“ des Bundes Deutscher Karneval e. V. 
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Leev Jecke, Leev Fründe, Leev jecke Karnevalisten 

Rückblick auf die vergangene Session 

Frauenpower und jecker Wahnsinn – so kann man die letzte Session beschreiben.  

Wie angekündigt, auch nur Frauen können die Jecken regieren und das närrische 

Volk zur Ekstase bringen. Unsere Katharina I. hat es uns gezeigt und alle um sich 

herum   mitgerissen. Sie hat eine eigene Note in den Reisseler Karneval einge-

bracht und die rote Brille zum Markenzeichen der Session 2025/2026 gemacht. Ein 

Accessoire, welches nunmehr immer noch um die Welt reist. Was könnte es   

Schöneres geben als eine greiOare Erinnerung an eine Zeit voller Erlebnisse,   

Freude,  neuen Bekanntscha?en oder auch weiterbestehender Freundscha?en. 

Adjutan:n Elke und Prinzessinführerin Anika ha-en vor und in der Session so man-

ches Mal mit dem Temperament und Hörvermögen ihrer Prinzessin zu kämpfen.  

Tatsächlich war es aber dann irgendwann so weit, dass sich Katharina I. ihren 

Freundinnen „ergeben“ hat. Beide standen ihrer Tollität nicht nur auf der Bühne, 

sondern auch mit Rat und Tat zur Seite. Und Go- sei Dank, der immer mal wieder 

„angedrohte“ Marterpfahl kam nie zum Einsatz.  

Bei Fahrerin Chris:ane sollte man wirklich überlegen, ob sie nicht bestechbar ist.      

Sicherlich würde sie die ein oder andere tolle und äußerst interessante Geschichte 

oder lus:ge Gesprächszusammenfassung aus dem Tollitäten-Fahrzeug erzählen 

können. Mäuschen hä-e man in der vergangenen Session sein sollen. 

Ja … nun zum Hofstaat der Prinzessin … was soll man sagen. Schüchtern und auf-

geregt gestartet und zum Ende hin, eskala:v und absolut nicht mehr zu halten. 

Aber ihre    Aufgaben fest im Griff. Jeder Au?ri- ein Erlebnis, jeder Gang in Rich-

tung „Spielfläche“ mit der vorherigen Suche nach einem Taschenhalter und auf 

jeder Bühne einfach der für die Prinzessin perfekte Background. 

Es war eine rundum schöne und gelungene Session mit einer Weiterführung der 

damals in der KG durch Prinzessin Heidi I. eingeforderten         

Möglichkeit, einer alleinigen weiblichen Tollität. 
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Bevor ich aber nun in den Ausblick auf die kommende Session einleite, möchte ich 

euch in diesem Jahr eine kleine Geschichte zum Wir-Gefühl, dem Karneval und dem 

rheinischen Frohsinn erzählen.  

Dafür reisen wir in den Dschungel zu Leopard Leo, einem echten Kostüm-Muffel. Der 

Jeck hat erst gar keinen Bock auf Fastelovend – bis ihm eine kluge Prinzessin den 

Kopf wäscht und zeigt, worauf es an den tollen Tagen wirklich ankommt. Eine kurze 

Story zum Schmunzeln, Nachdenken und MiRühlen. 

Dä Leo un sing bunte Flecke 

Leo der Leopard saß griesgrämig am Fluss. „Kostüm? Brauch ich nicht! Wofür de 

Driss?“ Da kam eine Prinzessin vorbei – ebenfalls eine Leopardin. Sie war mit bunten 

Federn und Blüten geschmückt und fröhlich am Lächeln. „Leo, minge Jung, warum so 

betröppelt?“ „Fastelovend ist nur Mummenschanz! „Ich bleibe ich“, sagte Leo. Sie 

lachte: „Du Jeck! Es geht nicht darum, ein anderes Tier zu sein. Karneval holt nur das 

Bunte aus deiner Seele nach außen!“ Sie klebte ihm eine rote Blume auf die Nase. Leo 

überlegte kurz, grinste, schü9elte sein Fell und ruckzuck ha9e er seine Flecken mit 

ein paar bunten Blä9ern opjepimpt. Mehr Tiere kamen an den Fluss, lachten und 

tanzten mit den beiden und tummelten sich bunt geschmückt auf der Wiese. Gemein-

sam feierten sie mit Leo und der Prinzessin das „Mer-Jeföhl“. 

Fazit: Karneval ist keine Flucht vor dem Leben, sondern die Erlaubnis, das eigene Ich 

bunt leuchten zu lassen. Fastelovend trägt man im Herzen, auf der Zunge und im 

Blut. 

Ausblick … ab geht es in die Session 2026/2027 

„Was wunderschön war, soll so bleiben.“ Dies ist nicht das einzige Mo-o der kom-

menden Tollität. Denn warum sollten die Reisseler Jecken nicht weiter von einer 

Prinzessin regiert werden? Ja, warum eigentlich nicht? Tatsächlich wird es                    

nämlich so sein. Mit Prinzessin Lene I. und ihrem Gefolge wird es weiter Frauen-

power auf der Bühne geben. Sie werden „wild“ und „gekrönt“ alles dafür tun, ge-
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meinsam mit euch, mit allen Karnevalisten, ob jung oder alt, den Spaß und die Freu-

de am Reisseler Fastelovend weiterzuleben, die Bühnen beben und die Säle kochen 

zu lassen. Ein besonderes Erlebnis wird fortgeführt, Tradi:on bewusst gelebt und 

ganz eigen umgesetzt. Lasst uns zusammen auf eine Session freuen, die auch wieder 

anders und einzigar:g wird. 

Ein Dankeschön  

Vielen Dank an alle, die das Brauchtum unterstützen und Karneval möglich machen. 

Dem Verein, den Ak:ven auf der Bühne, den Tänzerinnen, Betreuerinnen, Trainerin-

nen und Kommandanten, den Helferinnen und Helfern im Hintergrund und auf den 

Veranstaltungen, den Familien, Freunden und Unterstützern. Ihr seid einfach klasse 

und die Mo:va:on, warum wir voller Freude und mit Zuversicht den Weg gemein-

sam mit euch weitergehen. 

Und damit uns nicht langweilig wird, werden wir in dieser Session wieder gemein-

sam etwas Neues ausprobieren und unsere Mädchensitzung in der neuen Mehr-

zweckhalle der Stadt Niederkassel am neuen Schulzentrum Nord staIinden lassen. 

Neue Räumlichkeiten und neue Dimensionen. 

Aber hoffentlich mit Unterstützung von euch. Wir möchten wieder wie immer la-

chen, tanzen, singen und feiern und das mit jedem Jeck, der möchte. Wir wollen 

Vorreiter sein und mit euch das neue Kapitel Mehrzweckhalle im Karneval begehen. 

Kommt und packt mit an. Das wird einfach toll werden! (Kurze Anmerkung: „NEU“ ist 

mein neues Lieblingswort T) 

Abschließend bleibt nur zu sagen: Viel Freude und Spaß in der kommenden Session. 

Dreimol vun Hätze Alaaf! 

Eure 

 

 

Karo Braschoß  

1. Vorsitzende 
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Sessionsorden 2026 / 2027 

Unser diesjähriger Sessionsorden steht ganz im Zeichen von Miteinander und Fürei-

nander im Fastelovend, mit dem Mo-o: 

„Zosamme jeiht Fastelovend“ 
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Im Mi-elpunkt des Ordens stehen die Jecken und ihre Verbundenheit im Wirgefühl. 

Das Reichen der Hände stellt ein sichtbares Zeichen für Gemeinscha? und  Geschlos-

senheit dar. Der Fastelovend lebt nicht nur von Musik, Kostümen und guter Laune, 

sondern vor allem von den Menschen, die ihn gemeinsam feiern, gestalten und mit 

Leben füllen.                                                                                                                           

Ein weiteres Augenmerk fällt auf die bunten Punkte rundum am Rand des Ordens. 

Sie stehen für das Bündnis und das Teilen von Verantwortung aller befreundeten 

Veedelsvereine. Ob Ranzel, Lülsdorf, Niederkassel, Uckendorf, Rheidt oder Mondorf: 

Die Verbundenheit mit Tradi:on, Brauchtum und die Freude am Karneval lassen uns 

alle zusammen in eine Richtung gehen. Die Farben aller Vereine haben wir ganz be-

wusst in die Gestaltung unseres Ordens integriert. Jede einzelne Farbe steht dabei 

für Freundscha? und ein Stück gemeinsames Fastelovendsjeföhl. So wird aus vielen 

unterschiedlichen Farben ein gemeinsames, farbenfrohes Bild – so wie auch unser 

Fastelovend von der Vielfalt seiner Vereine und Menschen lebt. Jeder Verein be-

wahrt seine eigene Iden:tät und seine eigenen Tradi:onen. Und doch verbindet uns 

etwas ganz Besonderes: die Freude am gemeinsamen Feiern, die gegensei:ge Un-

terstützung und die Verbundenheit mit unserem rheinischen Brauchtum.                                                                                                                           

Unser Orden soll deshalb nicht nur ein Zeichen für unsere eigene Vereinsgeschichte 

sein, sondern auch ein Dankeschön an all unsere karnevalis:schen Freunde und 

Weggefährten. Er steht für die vielen Begegnungen, gemeinsamen Veranstaltungen 

und schönen Momente, die unseren Fastelovend zu dem machen, was er ist.     

Denn Tradi:on verbindet, Freundscha? trägt und gemeinsam wird Fastelovend erst 

rich:g jeck. Unser diesjähriger Sessionsorden steht ganz im Zeichen von                

Miteinander und Füreinander im Fastelovend. 
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Ein ganz besonderer Start  

 

Mit der Proklama:on begann eine Reise, die zu einer unvergesslichen Zeit werden 

sollte – voller Stolz, Emo:onen und Vorfreude auf all das, was die Session mit sich 

bringen wird.   

 

Und diese Vorfreude wurde nicht en-äuscht.  

 

Es folgten zahlreiche wunderschöne Sitzungen, Au?ri-e und Veranstaltungen, die 

für uns zu besonderen Erlebnissen wurden. Ob bei der Bunten Kostümsitzung, der 

großar:gen Mädchensitzung, der Herrensitzung in Mondorf oder beim großen 

Au?ri- an Weiberfastnacht in Porz – überall dur?e die karnevalis:sche Freude mit-

einander geteilt werden.  
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Die Mädche vum Rhing        
  

Geballte Frauenpower auf den Karnevalsbühnen von Niederkassel.  

 

Ich, Prinzessin Katharina I. und mein Damenhofstaat blicken auf eine ganz besonde-

re, wunderschöne und tränenreiche Session zurück. Sie wird uns lange in besonde-

rer Erinnerung bleiben. Es war eine Zeit voller Freude, Herzlichkeit, Begegnungen 

und ganz viel kölschem Hätz.  

 

Von der ersten Aufregung bis zu den letzten gemeinsamen Au?ri-en war diese Ses-

sion geprägt von besonderen Ereignissen, wundervollen Menschen und unzähligen 

Momenten, die :ef im Herzen bleiben.  
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Karneval verbindet  

 

Eine der schönsten Seiten dieser Session waren die zahlreichen Begegnungen mit 

Menschen aus den unterschiedlichsten Karnevalsvereinen und Orten. Besonders 

unsere Vereine aus Niederkassel lagen mir in der Session sehr am Herzen. Der Zu-

sammenhalt zwischen uns allen war nach und nach spürbarer. Wir gemeinsam ha-

ben es geschaU, Brücken zu bauen. Vielleicht sind auch dem einen oder anderen 

grauen Haare dabei gewachsen, vielleicht auch zu Recht. Doch am Ende haben wir 

auch diese Jecken überzeugt.   

 

Es entstanden neue Verbindungen, Freundscha?en und ein Zusammenhalt, der 

hoffentlich weit über diese Session hinaus bestehen bleibt.  

 

Denn genau das macht den Karneval aus!  

 

Hervorzuheben sind dabei Prinz Dirk und sein Gefolge vom WSV, die ein ganz beson-

derer Bestandteil unserer Session wurden. Danke, Dirk. Und danke deinen Jungs!  

 

Auch die enge Verbindung zum Porzer Dreiges:rn und den Knallköpp aus Eschmar 

war besonders für uns. Gemeinsam wurde gefeiert, gelacht und erlebt. Es sind ge-

nau diese Begegnungen und Verbindungen, die den Karneval so besonders machen.

  

„Zosamme simmer eins“ 
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Momente, die im Herzen bleiben  

 

Neben all den fröhlichen und ausgelassenen Veranstaltungen gab es auch ganz be-

sondere Momente, die emo:onal berührt haben.  

 

Sehr zu Herzen ging insbesondere der Au?ri- bei den Rheidter Vätern. Ein Au?ri-, 

der weit über die Bühne hinausging und sicherlich zu den Erinnerungen gehört, die 

noch lange mit dieser Session verbunden bleiben werden.  

 

Auch die zahlreichen Au?ri-e bei den Tanzgarden waren besondere Höhepunkte. 

Mit viel Leidenscha?, Begeisterung und Herzblut wurde dort gezeigt, wie lebendig 

und vielfäl:g unser Karneval ist.  

 

Und natürlich dur?en auch „meine Mäuse“ nicht fehlen. Sie waren ein fester und 

großar:ger Bestandteil dieser meiner Session und sorgten mit ihrer ganz eigenen 

Art für viele schöne Augenblicke und jede Menge Tränen. 
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Ein Damenhofstaat mit ganz viel Herz  

 

Ein ganz besonderer Dank gilt Euch, meine wundervollen Mädels meines Damen-

hofstaats. 

 

Ohne Euch hä-e ich meinen Traum so oder gar nicht leben können. 

Gemeinsam wurden Höhen und Tiefen erlebt, Termine gemeistert, viel gelacht, ge-

weint, gefeiert und unzählige Erinnerungen geschaffen.  

 

Aus einem Hofstaat wurde eine Gemeinscha?, die gemeinsam durch die Session 

gegangen ist und dabei immer wieder gezeigt hat, wie wich:g Zusammenhalt, 

Freundscha? und gegensei:ge Unterstützung sind.  

 

Ich danke euch von Herzen und habe euch alle unfassbar lieb.  

 

Der Reisseler Zoch war der Höhepunkt und krönende Abschluss unserer Session. 

Zwischen Musik, Kamelle, strahlenden Gesichtern und ausgelassener S:mmung wur-

de noch einmal all das spürbar, was diese Session ausgemacht hat: Freude, Gemein-

scha? und ganz viel kölsches Hätz. 
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Ein ganz herzliches Dankeschön  
 

Am Ende einer solchen Session bleiben nicht nur Bilder, Orden, Au?ri-e und Veran-

staltungen. Ein ganz besonderer Dank gilt meiner KG Rut-Wiess Ranzel, die diese 

Session mitgetragen, unterstützt und zu etwas ganz Besonderem gemacht hat. Ihr 

ha-et den Mut und das Vertrauen mit mir und meinen Mädels als reines Damenge-

folge in die Session zu gehen.    

 

Danke an alle, die uns begleitet, unterstützt, mit uns gefeiert haben.  

 

Und vielleicht lässt sich die gesamte Session tatsächlich mit einem einzigen kölschen 

Wort zusammenfassen:  

 

Aanjekumme…..! 

Aanjekumme im Karneval.  

Aanjekumme bei vielen wundervollen Menschen.  

Aanjekumme in einer Zeit voller Freude und besonderer Erinnerungen.  

Aanjekumme Doheim!  

 

Danke, dass ich Eure Prinzessin Katharina l in der Session 2025/2026 sein dur?e.  

Es war mir eine große Freude und Ehre.  

 

3 mol vun Hätze:  

Reissel Alaaf!   

 

Eure Prinzessin Katharina I. & ihr Damenhofstaat  

 

Aanjekumme – zosamme – für immer im Hätz.  
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Ein unvergessliches Jahr in Rut un Wiess 

Was für eine Session. Was für ein Jahr. Was für unvergessliche Momente! 

Als ich vor einem Jahr meine Reise als Prinzessin der KG Rut-Wiess Ranzel antreten 

dur?e, wusste ich, dass eine ganz besondere Zeit vor mir liegen würde. Doch was ich 

in dieser Session erleben dur?e, hat all meine Erwartungen übertroffen. 

Es waren nicht nur die großen Au?ri-e, die vielen Veranstaltungen, die Musik oder 

der Applaus, die diese Zeit so besonders gemacht haben. Es waren vor allem die 

Menschen. Die vielen Begegnungen, herzlichen Umarmungen, strahlenden Gesich-

ter, gemeinsamen Stunden und kleinen Augenblicke, die für immer in meinem Her-

zen bleiben werden. 

Ich dur?e lachen, feiern, tanzen und manchmal auch einfach nur staunen. Ich dur?e 

unseren Karneval erleben, wie man ihn nur erleben kann, wenn man mi-endrin ist. 

Nun heißt es, Abschied zu nehmen von einem Amt, das für mich so viel mehr war als 

nur ein Titel. Das Zepter werde ich weitergeben. Doch die Erinnerungen, die Freund-

scha?en und all die wunderbaren Momente nimmt mir niemand mehr. 

Einmal Prinzessin – für immer ein Stück Rut un Wiess im Herzen. 

Danke für diese wundervolle Reise. 

Danke für diese unvergessliche Session. 

Und deshalb sage ich nicht Lebewohl, sondern nur: Auf Wiedersehen! 

Denn auch wenn meine Zeit als Prinzessin nun endet, dem Karneval und meiner KG 

Rut-Wiess Ranzel bleibe ich von Herzen verbunden. 

Macht et joot. Mer sin uns widder! 
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 Es gibt Momente, die für immer in Erinnerung bleiben. Der Gewinn des Deutschen 

Meister:tels 2025 im Junioren-Schautanz gehört zweifellos dazu. Die Majes:cs der 

KG Rut-Wiess Ranzel krönten sich am Nürburgring mit einer herausragenden Leis-

tung zu Deutschen Meistern und schrieben damit Vereinsgeschichte.   

Doch dieser besondere Erfolg war noch beeindruckender, denn am 6. Dezember 

2025 bewiesen unsere Juniorinnen eine ganz besondere Stärke: doppelte Power! 

Die gleiche Junioren-Truppe, die bereits im Gardetanz auf der Deutschen Meister-

scha? an den Start ging, stand wenig später auch im Schautanz auf der Bühne. Unse-

re Tänzerinnen stellten sich an diesem Tag gleich zwei großen Herausforderungen 

und zeigten eindrucksvoll, was in ihnen steckt.   

Früh am Morgen machte sich ein voll besetzter Bus auf den Weg. Die Vorfreude war 

riesig, gleichzei:g s:eg mit jedem Kilometer die Anspannung. Wochenlanges Trai-

ning, zusätzliche Übungseinheiten und unzählige Stunden voller Schweiß, Disziplin 

und Leidenscha? führten zu diesem besonderen Tag. Für die Mädels bedeutete die-

ser Tag eine ganz besondere Belastung: Nicht nur die Aufregung vor dem Gardetanz 

war groß, auch der bevorstehende Au?ri- im Schautanz sorgte für Spannung und 

Nervenkitzel. Zwei Au?ri-e auf einer Deutschen Meisterscha? – zwei Mal voller Fo-

kus, Leidenscha? und der Anspruch, alles zu geben. Doch genau diese Herausforde-

rung nahmen unsere Juniorinnen mit Bravour an.   

Am Nürburgring angekommen, sorgten die beeindruckende Kulisse und die beson-

dere Atmosphäre sofort für Gänsehaut. Mit einer bewegenden Eröffnungsfeier be-

gann ein We-kamp?ag, der allen Beteiligten noch lange in Erinnerung bleiben wird.  

Im Gardetanz zeigten unsere Mariechen bereits zuvor eine herausragende Leistung. 

Mit großem Können, Präzision und Leidenscha? ertanzten sie sich bei der Deutschen 

Meisterscha? einen fantas:schen dri-en Platz und wurden damit Trizemeister von 

Deutschland. Auch dieser Erfolg ist eine großar:ge Auszeichnung und zeigt, mit wie 

viel Herzblut, Teamgeist und Engagement unsere Tänzerinnen ihren Sport leben.  

Bis zum Au?ri- im Schautanz war Geduld gefragt. Erst am Abend betraten die Maje-

s:cs die Bühne. Unter dem Mo-o „Wilder Westen – Auf geht’s, Cowgirls – fer:g, 

los!“ präsen:erten sie eine ausdrucksstarke und nahezu            

perfekte Darbietung.   

 

Deutsche MeisterschaB 2025 – Ein Traum wird wahr 
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Jede Hebung saß, jede Bewegung war synchron und vor allem waren die Begeiste-

rung und der Zusammenhalt des Teams in jeder Sekunde spürbar. Mit ihrer Perfor-

mance erreichten die Tänzerinnen ihre persönliche Bestwertung. Doch die Spannung 

war damit noch lange nicht vorbei. Punktgleich mit der Schautanzgruppe des TSC 

Gold Aachen lagen die Majes:cs an der Spitze. Selbst die Qualifika:onspunkte waren 

iden:sch – ein Stechen musste über den Titel entscheiden.   

Nach einem starken zweiten Au?ri- des TSC Gold Aachen betraten unsere Majes:cs 

ein weiteres Mal die Bühne. Trotz der großen Anspannung und der bereits hinter 

ihnen liegenden Herausforderungen zeigten sie erneut ihre ganze Klasse und tanz-

ten mit beeindruckender Leidenscha? um den Titel.   

Dann folgte der Moment, auf den alle gewartet ha-en: Mit 93,1 Punkten und einem 

Vorsprung von nur 0,1 Punkten wurden die Majes:cs der KG Rut-Wiess Ranzel Deut-

scher Meister 2025! Der Jubel kannte keine Grenzen. Freudentränen flossen, die 

Tänzerinnen fielen sich in die Arme, Eltern, Fans und Freunde feierten gemeinsam 

diesen außergewöhnlichen Erfolg. Es war ein Augenblick voller Emo:onen, Stolz und 

Glück – ein Moment, der für immer Teil unserer Vereinsgeschichte bleiben wird.   

Ein solcher Erfolg ist jedoch niemals die Leistung Einzelner. Hinter diesen Titeln ste-

hen unzählige Stunden harter Arbeit, ein starker Teamgeist und Menschen, die mit 

ganzem Herzen für den Verein da sind. Ein besonderer Dank gilt deshalb unseren 

Trainerinnen Anna Brodesser und Lara Ropertz. Mit großem Engagement, unermüd-

lichem Einsatz, viel Geduld und Leidenscha? haben sie die Tänzerinnen auf diesem 

Weg begleitet und entscheidend zu diesen Erfolgen beigetragen. Ebenso bedanken 

wir uns bei allen Eltern, Betreuer:innen, Helfer:innen, Sponsoren sowie unseren 

treuen Fans. Eure Unterstützung ist ein unverzichtbarer Teil dieser Erfolge.   

Der Titel und der großar:ge Erfolg im Gardetanz sind weit mehr als Pokale und Plat-

zierungen. Sie sind das Ergebnis von Zusammenhalt, Freundscha?, Vertrauen und 

der gemeinsamen Leidenscha? für den karnevalis:schen Tanzsport.   

Unsere Juniorinnen haben an diesem Tag gezeigt, was wahre Teamstärke bedeutet: 

zweimal voller Einsatz, zweimal volle Konzentra:on und zweimal ganz viel Herzblut. 

Wir sind unglaublich stolz auf unsere Majes:cs und unsere Mariechen.  

Dieser 6. Dezember 2025 wird für immer einen besonderen Platz in der Geschichte 

der KG Rut-Wiess Ranzel einnehmen.  
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Deutsche MeisterschaB 2025   
 

Wir waren mit dabei und haben unser großes Saisonziel erreicht. Was ein unvergess-

licher Moment!  

Mit viel Fleiß, Leidenscha? und Teamgeist hat sich die große Garde für die Deutsche 

Meisterscha? qualifiziert. Die Freude war riesig, als feststand, dass wir dabei sein 

dürfen.  

Der Tag war für alle magisch, Riesenarena, Megapublikum, Team-Spirit vom feins-

ten. Ein Tag voller Emo:onen für unsere Tänzerinnen, Trainerinnen, Betreuerinnen, 

mitgereisten Eltern und Freunden, den wir nie vergessen werden. Stolz, glücklich 

und dankbar dabei gewesen zu sein.  
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Die GiBzwerge werden Deutscher Vizemeister  

 

Mit einer Tanztasche voller Ziele und Träume reisten die Gi?zwerge zur Deutschen 

Meisterscha? 2025 an den Nürburgring. Nach zwei Meister:teln in Folge war der 

Wunsch groß, den Titel ein dri-es Mal zu gewinnen. Auch wenn es am Ende nicht 

ganz für die Titelverteidigung reichte, dur?e sich das Team über einen herausra-

genden Erfolg freuen.  

Mit einer sensa:onellen Wertung von 49,2 von 50 möglichen Punkten, darunter 

zweimal die Höchstwertung von 10,0 Punkten, übertrafen die Gi?zwerge ihre bis-

herige persönliche Bestleistung deutlich. Eine außergewöhnliche Leistung, die 

schließlich mit dem Titel Deutscher Vizemeister 2025 belohnt wurde.  

Die Freude bei der Wertungsverkündung war riesig. Stolz, Erleichterung und unbe-

schreibliche Glücksgefühle machten diesen Moment zu einem unvergesslichen Ab-

schluss einer emo:onalen Saison.  

Ein ganzes Jahr lang ha-en die Gi?zwerge gemeinsam mit der bösen Königin den 

Märchenwald aufgemischt und die Geschichte von Schneewi-chen auf ihre ganz 

eigene Weise neu erzählt. Die Saison war geprägt von großen Emo:onen, besonde-

ren Erlebnissen und zahlreichen unvergesslichen Momenten.                                                                                                                              

Mit der Deutschen Meisterscha? fand dieses tänzerische Märchen nun seinen krö-

nenden Abschluss. Die Gi?zwerge verabschieden sich von der Turnierbühne 2025 

mit ihrem Schneewi-chen-Thema mit einer persönlichen Rekordwertung, einer 

Silbermedaille und jeder Menge „Stolz im Gepäck“.                                                      . 

Das Märchenbuch wird geschlossen, doch die Tanzgeschichte der Gi?zwerge geht 

weiter. Neue Kapitel, neue Ziele und neue Träume warten bereits darauf, geschrie-

ben zu werden.  

Und wenn sie nicht gestorben sind, dann tanzen sie noch heute. 
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Wenn eine AuBri9sfahrt zum Abenteuer wird … 

Das Leben eines Showgirls besteht aus Training, Qualifika:onen, Meisterscha?en 

und dem Au?ri-sleben. Dafür nehmen wir gerne auch weitere Fahrten in Kauf, um 

auf den Bühnen in NRW und den angrenzenden Bundesländern aufzutreten. 

Am 09.01.2026 waren wir bei Au?ri-en in Inden und Vicht unterwegs. Nach unse-

rem letzten Au?ri- machten wir uns gut gelaunt auf den Heimweg nach Ranzel. 

Doch schon nach kurzer Fahrt bemerkten wir, dass mit dem Auto unseres Komman-

danten etwas nicht s:mmte. 

Also rechts ran und nachgeschaut: Ein Nagel samt Stück Fußleiste steckte im Reifen! 

Die Lu? entwich so schnell, dass an eine Weiterfahrt nicht mehr zu denken war. 

Damit standen wir – vier Showgirls und unser Kommandant – bei Schneefall und 

schlechtem Handyempfang irgendwo im Nirgendwo. Uber, Taxi oder öffentliche Ver-

kehrsmi-el? Fehlanzeige! 

Zum Glück gab es den ADAC. Nach rund 50 Minuten kam ein freundlicher Mitarbei-

ter zu uns. Doch nun stellte sich die nächste Frage: Wie bekommt man fünf Perso-

nen nach Hause, wenn der Abschlepper eigentlich nur Platz für ein bis zwei MiRah-

rer hat? Für uns war klar: Wir bleiben zusammen! 

Nach einigen Überlegungen und weiteren 45 Minuten war die Lösung gefunden: Wir 

wurden kurzerhand gemeinsam abgeschleppt. Zu fün? saßen wir oben auf der Ab-

schlepprampe. 

Am ADAC-Stützpunkt in Aachen bekamen wir schließlich einen Leihwagen. Während 

der Papierkram erledigt wurde, nutzten wir die Gelegenheit und zeigten im Schnee 

noch einmal, was wir können (siehe Foto). 

Nach einem kurzen Zwischenstopp bei McDonald’s erreichten wir gegen 4:30 Uhr 

morgens wohlbehalten Niederkassel. 

Was für eine Nacht! Trotz Panne und widriger Umstände ha-en wir jede Menge 

Spaß und werden diese außergewöhnliche Fahrt sicher nicht vergessen. 

Ein ganz großes Dankeschön an den Abschleppdienst und ganz besonders an unse-

ren freundlichen Helfer, der mit viel Geduld, Engagement und Humor dafür gesorgt 

hat, dass aus einer Panne eine unvergessliche Showgirl-Geschichte wurde!  
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Sommerfest – Boss Babes on Tour 

Beim Sommerfest der Showtanzgruppe Rhytmocada hieß es in diesem Jahr wieder: 

Schnitzeljagd 2.0! Bei strahlendem Sonnenschein wurden die Mädels am Zündorfer 

Schwimmbad in drei Gruppen aufgeteilt. Doch bevor es losging, war Krea:vität ge-

fragt: Jedes Team musste sich einen originellen Gruppennamen ausdenken – die 

ersten Punkte waren damit schon zu holen.  

Anschließend wurde die Tagesaufgabe vorgestellt. Unter Mo-os wie Maincharacter 

Energy, Be9er together und Confidence bestand die besondere Herausforderung 

darin, während der gesamten Schnitzeljagd das krea:vste Video zu drehen. Die Vor-

freude war groß und die Ideen sprudelten ebenso wie die Spaßgetränke, mit denen 

Kommandant Olli „seine“ Mädels zuverlässig versorgt.  

Den Startschuss gab ein kryp:scher Hinweistext, den manche Gruppen besser zu 

deuten wussten als andere – sodass Sta:on 1 bei einigen doch eine ganze Weile auf 

sich warten ließ (zum Glück war Zeit dieses Jahr kein Punktefaktor). Dort galt es, in-

nerhalb einer Minute das krea:vste Foto zu schießen. Am Rhein entlang führte der 

Weg weiter zu Sta:on 2. Dort wartete Olli mit einer ganz besonderen Variante von 

SIlle Post, die für einige sehr unterhaltsame Missverständnisse sorgte. An Sta:on 3 

wurde anschließend das Gedächtnis auf die Probe gestellt. Bei „Zwei Lügen, eine 

Wahrheit“ drehte sich alles um die Rhytmocada-Historie – und so wurde gemeinsam 

gerätselt, gelacht und in Erinnerungen geschwelgt. Die letzte Sta:on verlangte noch 

einmal vollen Einsatz: Begriffe und Tä:gkeiten aus dem Bereich des Sessionsmo-os 

Boss Babes mussten ausschließlich mit Geräuschen dargestellt werden. Gar nicht so 

einfach – aber umso lus:ger für alle Beteiligten. 

Nach erfolgreicher Absolvierung aller Sta:onen erreichten die Mädels schließlich das 

Ziel der Schnitzeljagd im heimischen Ranzel. Im Garten des Kommandanten erwarte-

te die Tänzerinnen ein reichhal:ges Buffet, an dem sich alle stärken konnten, bevor 

es an die mit Spannung erwartete Siegerehrung ging. So konnte der Abend bei La-

gerfeuer, einer Runde Beerpong oder einfach in geselliger Runde ausklingen – es 

wurde viel gelacht, erzählt und gemeinsam auf einen rundum gelungenen Tag ange-

stoßen, der mit einem Geburtstagsständchen und kleinem Feuerwerk endete. 

Ein herzliches Dankeschön geht an die Organisatorinnen! Die Vorfreude auf das 

nächste Jahr ist riesig! 
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Sommerfest der Ehrensenatoren KG Rut-Wiess Ranzel – 

Aufnahme neuer Mitglieder in den Senat. 

Bei strahlendem Sonnenschein fand am Samstag, den 1. August 2026 in Ranzel das 

Sommerfest der Ehrensenatoren der KG Rut-Wiess sta-. Großen Dank an Renate 

Lenke, die wieder ihren Garten zur Verfügung gestellt hat. Senatsvertreter            

Uwe Spiller hielt eine kurze Begrüßungsrede und wünschte allen Anwesenden viel 

Spaß.                   

Nach den ersten Kaltgetränken wurde es ernst. Die Aufnahme neuer Ehrensenator/

innen stand an. Neun neue Mitglieder werden in Zukun? den Senat verstärken. Die 

Verleihung der Ehrenurkunden und Senatsspangen wurde durch die Vorstandsvor-

sitzende Karo Braschoß, die 1. Geschä?sführerin Chris:n Klemm und den 1. Schatz-

meister Peter Oberhäuser vorgenommen. Das obligatorische Gruppenfoto dur?e 

natürlich auch nicht fehlen und danach wurden die Neuen von allen Anwesenden 

herzlich willkommen geheißen.  

Für das leibliche Wohl war auch gesorgt. Zu Kaffee und Kuchen ließen sich alle nicht 

lange bi-en. Bei anregenden Gesprächen und Anekdoten verging die Zeit wie im 

Fluge. Gegen Abend gab es dann Würstchen und eine große Anzahl sehr leckerer, 

selbst gemachter Salate, die allen hervorragend mundeten. 
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Elferratsausflug 2026 - Fahrradtour bei bestem Sommer-

we9er 

                                                                                                                                                 

Bei strahlendem Sonnenschein und hochsommerlichen Temperaturen von 33° C 

machten wir uns per Rad am 11. Juli 2026 auf die Reise durch Niederkassel und Lan-

gel, um unsere sieben neuen Elferräte abzuholen. Startpunkt war bei unserer Elfer-

ratsvertreterin Heike in Ranzel.  

Mit einer Gruppe von 25 Elferräten und ihren Fahrrädern startete die Tour um 13.00 

Uhr nach Niederkassel. Bei Sarah Ropertz war schon der erste Stopp. Sarah und 

Wolfgang reichten erfrischende Kaltgetränke, während weitere Elferräte angereist 

und hinzugestoßen sind. Sarahs Fahrrad wurde mit einer „Fahne“ geschmückt und 

weiter ging die Tour nach Rheidt.  

Die Elferratsgruppe bestand nun aus ca. 35 gut gelaunten Teilnehmern. 

In Rheidt dur?en wir bei Katja Drews pausieren. Sie reichte hier gemeinsam mit Alex 

Spitz diverse Kaltgetränke und wir konnten uns von der gefahrenen Strecke und den 

heißen Temperaturen ein wenig erholen. Vor der Weiterfahrt wurden auch ihre Rä-

der mit der „Fahne“ verziert.  

Über den Deich, mit herrlicher Aussicht auf die schöne Gegend, fuhren wir weiter 

nach Lülsdorf zu Maria Massel. Wir kamen total verschwitzt an und brauchten natür-

lich was rich:g Kaltes, was wir auch bekommen haben, um wieder zu Krä?en zu 

kommen. Mit der „Fahne“  an ihrem Rad ging es nun gemeinsam über die Stadtgren-

ze nach Langel. Ela Flegel wartete schon auf uns. Hier gab es eine Runde Wassereis, 

welches sie aus Nostalgie und Erinnerung an ihre Kindheit gewählt ha-e.  
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Ela schloss sich uns mit ihrem neu verzierten Fahrrad an. Es ging zurück nach Lüls-

dorf. Dort warteten Sabine Petrak und Kathi Lenz mit gekühlten Getränken auf die 

gesellige Truppe. Nachdem ihre Räder das neue OuRit erhalten ha-en, ging es nun 

mit 42 Elferräten zurück nach Niederkassel zu Sarah und Wolfgang in den Garten. 

Dort endete gegen 17.00 Uhr unsere Fahrradtour.  

Aber vor dem Essen mussten die „Neuen“ erst ihr Wissen rund um die KG unter Be-

weis stellen. Abwechslungsreiche und unterhaltsame Spiele haben dann gezeigt, 

dass ihr Wissen rund um die KG gar nicht schlecht ist, und so wurden sie offiziell mit 

Krugpinselsorden und Urkunde zu Elferräten der KG Rut-Wiess Ranzel von 1973 e. V. 

ernannt.  

Herzlich willkommen, Sarah, Katja, Alex, Maria, Ela, Sabine und Kathi. Wir wünschen 

Euch viele unvergessliche Momente und jede Menge Spaß in der kommenden Sessi-

on mit unserer Prinzessin „Lene I.“ 

Wolfgang ha-e in der Zwischenzeit schon den Grill angeschmissen. Es dauerte nicht 

mehr lange, bis Fleisch und Würstchen serviert wurden. Die leckeren Beilagen haben 

das Ganze dann abgerundet. Wir ließen den Tag gemütlich in geselliger Runde bei 

Kölsch, Aperol-Spritz und an:alkoholischen Getränken ausklingen.  

Ein herzliches Dankeschön an alle Gastgeber an den einzelnen Sta:onen. Vor allem 

vielen lieben Dank an Sarah und Wolfgang. Wir hoffen, wir haben Euren Garten 

nicht allzu sehr durcheinander gebracht. Es war sehr schön bei Euch.  

In diesem Sinne – nach dem Ausflug ist vor der Session! - 3x Reissel Alaaf!! 

(Marlies Mösenthin) 

68 



 

 

67 

69



 

 



 

 



 

 

72 



 

 

Neues Mitglied im Elferrat: Katja Drews 

Hallo zusammen,                                                                                                     

mein Name ist Katja Drews, ich bin 43 Jahre alt, verheiratet und Mu-er von zwei 

Töchtern. 

In meiner Freizeit mache ich gerne Sport, bin krea:v, gehe gerne feiern und genie-

ße die Zeit mit meinen Freunden und meiner Familie in vollen Zügen. 

Der Karneval begleitet mich schon seit meiner Kindheit. Von klein auf war ich ak:v 

im Fastelovend unterwegs und habe die besondere Atmosphäre, die Gemeinscha? 

und die Freude am Karneval lieben gelernt. 

Durch das Tanzen beider Töchter bin ich schließlich zur KG Rut-Wiess Ranzel ge-

kommen, mit der wir seit dem Jahr 2000 eng verbunden sind. 

In der vergangenen Session dur?e ich im Damenhofstaat an der Seite von Prinzes-

sin Katharina I. eine unvergessliche Zeit erleben. Die vielen schönen Momente, die 

Herzlichkeit und der besondere Zusammenhalt haben diese Session zu einem ech-

ten Highlight für mich gemacht. 

Genau diese Begeisterung möchte ich nun weiterleben und mich als Mitglied des 

Elferrats noch intensiver für unseren Verein engagieren. Es ist mir eine Herzensan-

gelegenheit, die KG Rut-Wiess Ranzel zu repräsen:eren und die wunderschöne 

Karnevalszeit gemeinsam mit vielen tollen Menschen ak:v zu gestalten und zu 

erleben. 

Ich freue mich auf alles, was vor uns liegt, und auf viele weitere unvergessliche 

Momente im Zeichen unseres Karnevals. 

Rut-Wiess Alaaf! 

Eure Katja 
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Neues Mitglied im Elferrat: Ela Flegel 

Alaaf zusammen, 

mein Name ist Ela und ich bin 34 Jahre alt. 

Ich bin glücklich verheiratet und habe einen wundervollen Sohn. Beruflich bin ich als 

Erzieherin bei der Stadt Niederkassel tä:g. 

In Köln-Porz geboren und in Langel aufgewachsen, schlägt mein Herz von Geburt an 

für Rut und Wiess und natürlich für den Karneval. Schon seit ich denken kann, habe 

ich vor allem die Tanzgruppen vom Bühnenrand angehimmelt. 

2001 habe ich zur KG Rut-Wiess Ranzel gefunden und dann selber bei den Mäusen 

angefangen zu tanzen. 

So habe ich weiter getanzt, bis zur großen Garde bzw. Showtanzgruppe Rhytmo-

cada. Nebenher habe ich insgesamt 12 Jahre lang ehrenamtlich den Nachwuchs trai-

niert. 

Nun habe ich den Posten der Trainerin, gemeinsam mit einer meiner besten Freun-

dinnen, Jana, der Rosa Fünkchen übernommen. 

Nach 25 Jahren ak:v im Vereinsleben möchte ich nun ein neues Kapitel beginnen 

und trete dem Elferrat bei. Ich bin gespannt darauf, was die nächsten 25 Jahre mit 

sich bringen werden! 

Eure Ela 
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Neues Mitglied im Elferrat: Kathi Lenz 

Liebe Karnevalsfreunde, 

 

Mein Name ist Katharina (Kathi) Lenz, ich bin 45 Jahre alt, verheiratet und Mu-er 

von zwei Kindern – einem Sohn und einer Tochter.  Mit meiner Familie wohne ich 

in Ranzel, wo ich fest verwurzelt bin und mich gerne am Vereinsleben beteilige. 

 

Der Karneval ist für mich weit mehr als nur eine Jahreszeit – er 

ist eine echte Leidenscha?. Ich liebe die Gemeinscha?, das Feiern und die vielen 

besonderen Momente, die unser Brauchtum mit sich bringt. Durch meine Tochter, 

die seit zweieinhalb Jahren bei der KG Rut-Wiess Ranzel tanzt, ist die Verbindung 

zum Verein noch enger geworden. Mein Sohn ist mit viel Begeisterung beim Fuß-

ball in Niederkassel ak:v. 

 

In der vergangenen Session dur?e ich als Teil des Damenhofstaates an der Seite 

von Prinzessin Katharina I. eine unvergessliche Zeit erleben. Die vielen gemeinsa-

men Erlebnisse, das Miteinander und die Freude am Karneval werden mir noch 

lange in Erinnerung bleiben. 

 

Seit diesem Jahr engagiere ich mich zudem als Betreuerin der Mariechen/

Majes:cs bei der KG Rut-Wiess Ranzel. Es macht mir große Freude, die Tänzerin-

nen zu begleiten und ak:v zum Vereinsleben beizutragen. Darüber hinaus bin ich 

auch bei den Reisseler Mädchen mit viel Herzblut dabei. 

 

Wer mich kennt, weiß, dass ich gerne unter Menschen bin, das Zusammensein 

genieße und immer ein offenes Ohr für andere habe. Gemeinsam lachen, feiern 

und schöne Erinnerungen schaffen – das macht für mich den Karneval und das 

Vereinsleben so besonders. 

 

Ich freue mich auf viele weitere tolle Momente, auf gelebte Gemeinscha? und auf 

eine unvergessliche Zeit im Kreise unserer Karnevalsfamilie. 

 

Alaaf  
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Neues Mitglied im Elferrat: Maria Massel 

Hallo liebe Jecken! 

Ich bin Maria Massel, 47 Jahre jung – und offensichtlich immer noch nicht ver-

nün?ig genug, um die Finger vom Karneval zu lassen.  

Geboren wurde ich in Dresden. 1990 hat es meine Familie und mich dann ins schö-

ne Rheinland verschlagen. Und was soll ich sagen? Kaum angekommen, war es 

auch schon um mich geschehen: Karneval hat mich gepackt – und bis heute nicht 

mehr losgelassen! 

Meine ersten größeren Erfahrungen mit dem jecken Treiben dur?e ich acht Jahre 

lang als ak:ve Tänzerin bei der Prinzengarde Sankt Augus:n sammeln. Ich weiß 

also aus eigener Erfahrung, dass Glitzer, Musik, Lampenfieber und Muskelkater 

durchaus eine sehr unterhaltsame Kombina:on sein können.  

2014 bin ich gemeinsam mit meinem Mann und unseren Kindern nach Lülsdorf 

gezogen. Und natürlich dauerte es nicht lange, bis auch meine Kinder mit dem Kar-

nevalsvirus infiziert waren. Unsere Tochter Sophie tanzt inzwischen seit mehr als 

drei Jahren bei der KG und unsere Tochter Bella ist seit zwei Jahren mit dabei.  

In der vergangenen Session dur?e ich dann vertretungsweise die Betreuung der 

Mäuse übernehmen. Was zunächst vielleicht nach „ein bisschen auf die Kinder 

aufpassen“ klingt, entpuppte sich ziemlich schnell als eine Mischung aus Organisa-

:on, Chaos, Aufregung, Lachen und ganz viel Herzblut. 

Also bin ich in dieser Session kurzerhand dem Betreuerteam der Majes:cs und 

Mariechen beigetreten. Zwischen Kostümen, Haarspray, Lampenfieber, kleinen 

Katastrophen und der ewigen Frage „Wo ist eigentlich …?“ fühle ich mich offen-

sichtlich pudelwohl. 

Aber damit nicht genug: Nachdem ich nun schon vor und hinter der Bühne ak:v 

bin, dachte ich mir irgendwann: Warum eigentlich nicht auch noch drauf? Deshalb 

habe ich mich kurzerhand dazu entschieden, dem Elferrat beizutreten. 

Jetzt freue ich mich auf eine tolle Session mit vielen lus:gen Momenten, strahlen-

den Kinderaugen, guter Musik, jeder Menge Konfe_ und natürlich auf ganz viel 

Alaaf! 
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Neues Mitglied im Elferrat: Sabine Petrak 

Hallo ihr Karnevalsjecken!  

 

Mein Name ist Sabine, ich bin 37 Jahre jung und komme aus dem schönen 

Bonn. Beruflich bin ich mit viel Herzblut als Hotelfachfrau unterwegs – aber 

wenn die fün?e Jahreszeit ru?, dann schlägt mein Herz natürlich noch ein klei-

nes bisschen höher! Denn der Karneval begleitet mich eigentlich schon mein 

ganzes Leben. Ob mit Konfe_ im Haar, Schunkeln im Saal oder einem kühlen 

Kölsch in der Hand – die jecke Zeit gehört für mich einfach dazu!  

Vor fünf Jahren hat es mich dann der Liebe wegen nach Ranzel verschlagen. 

 

Seit der Session 2021/2022 dur?e ich nach und nach immer mehr Mitglieder 

der KG kennenlernen. Aus ersten Begegnungen wurden ne-e Gespräche, aus 

Gesprächen Bekanntscha?en und mi-lerweile ist daraus eine rich:g schöne 

Verbindung zur KG und zum Ranzeler Karneval entstanden.  

Und genau deshalb freue ich mich riesig, ein Teil dieser jecken Gemeinscha? 

zu sein und gemeinsam mit euch die Säle zum Beben, die Herzen zum Lachen 

und die Kamelle zum Fliegen zu bringen!  

 

In diesem Sinne:  

3 x Ranzel Alaaf!  

3 x Karneval Alaaf!  

3 x KG Alaaf! 

Eure Biene 

 

 

81



 

 

134
82 



 

 

Neues Mitglied im Elferrat: Sarah Ropertz 

Mein Name ist Sarah Ropertz, verheiratet, Mu-er von zwei Töchtern und lebe mit 

meiner Familie in Niederkassel. 

Dem Karneval und unserer KG bin ich schon seit über 30 Jahren treu verbunden. 

Bereits als Jugendliche tanzte ich in der ersten Garde der KG und war später Mit-

gründerin der Showtanzgruppe Rhytmocada. 

Heute freue ich mich besonders darüber, dass der karnevalis:sche Funke in unserer 

Familie Bestand hat und sie die Leidenscha? für den Karneval und das Tanzen mit 

mir teilen. 

Meine Töchter tanzten von klein auf in den Garden. Nun sind beide Trainer und ste-

hen selbst bei Rhytmocada auf der Bühne. 

Auch ich war und bin der Vereinsarbeit eng verbunden und betreue nun mit großer 

Freude unsere Tanzmäuse: 

In der vergangenen Session dur?e ich, als Mitglied des Damenhofstaates, unsere 

Prinzessin Katharina I. begleiten. 

Diese besondere Zeit war geprägt von vielen schönen Erlebnissen, unvergesslichen 

Momenten und jeder Menge Spaß! 

Nachdem mein Mann bereits im letzten Jahr dem Elferrat beigetreten ist, freue ich 

mich nun sehr, selbst Teil dieses tollen Teams zu werden. 

Ich bin stolz darauf, die KG Rut-Wiess Ranzel auch in dieser neuen Rolle unterstüt-

zen zu dürfen und freue mich auf viele gemeinsame karnevalis:sche Stunden! 

3x vun Hätze Rut-Wiess Alaaf  
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Neues Mitglied im Elferrat: Alex Spitz 

Hallo zusammen, 

mein Name ist Alex Spitz, ich bin 41 Jahre jung und arbeite bei der Rhein    

Energie Köln als Product Owner. 

Zum Karneval bin ich natürlich nicht ganz zufällig gekommen. Besonders     

begeistert hat mich die Session, die ich gemeinsam mit meiner Freundin    

Prinzessin Katharina I. und der KG erleben dur?e. Die S:mmung, die            

Gemeinscha? und vor allem der Spaß an der Sache haben mich so sehr       

angesteckt, dass für mich schnell feststand:  

Da möchte ich gerne dabei sein!  

 

Deshalb würde ich mich sehr freuen, in den Elferrat einzutreten und                  

gemeinsam mit euch viele schöne, jecke und unvergessliche Momente zu   

erleben. 

 

In diesem Sinne: Reissel Alaaf! 

Alex Spitz 
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TRADITION MIT HERZ UND HUMOR SEIT 1973  
 
Seit 1973 gehört das bunte Bühnenprogramm der katholischen Frauengemein-

scha?  St. Ägidius Ranzel fest zum Dorfleben. Mit viel Herzblut, Krea:vität und Freu-

de haben die Spielerinnen in all den Jahren das Publikum mit Sketchen, Tänzen und 

musikalischen Beiträgen begeistert. Bis auf die Corona-Pause wurde seit über fünf 

Jahrzehnten Jahr für Jahr ein abwechslungsreiches Programm auf die Bühne ge-

bracht – eine Tradi:on, die wir auch in Zukun? bewahren möchten. 

Den Grundstein dafür legte Gertrud Schmitz, die von 1973 bis 1981 die Leitung der 

Spielerinnen inneha-e, nachdem sich Ranzel quasi unabhängig von Lülsdorf machte. 

Von 1981 bis zur Corona-Pause führte Anni Oberhäuser mit großem Engagement die 

Gruppe weiter und prägte sie über viele Jahrzehnte hinweg. Beide haben mit ihrem 

unermüdlichen Einsatz dazu beigetragen, dass diese schöne Tradi:on bis heute le-

bendig geblieben ist. 

Nach der Corona-Zeit haben wir neue Wege gefunden. Die vielfäl:gen Aufgaben, die 

früher von einer einzelnen Person übernommen wurden, werden heute von einem 

engagierten Team getragen. Auch haben sich nach Umstrukturierungen in der Ge-

meinde die beiden Frauengemeinscha?en Ranzel und Lülsdorf wieder zusammenge-

schlossen. Gemeinsam organisieren, planen, schreiben, proben und gestalten wir 

das Programm, immer mit dem Ziel, unserem Publikum einige fröhliche und unbe-

schwerte Stunden zu schenken. 

Doch Tradi:onen leben nur dann weiter, wenn sie von Menschen mit Leben gefüllt 

werden. Deshalb wünschen wir uns, dass sich auch kün?ig Frauen finden, die Lust 

haben, einmal Bühnenlu? zu schnuppern. Ob als Spielerin oder Helferin oder einfach 

mit einer guten Idee im Gepäck, jede ist herzlich willkommen. Vorkenntnisse sind 

nicht erforderlich, sondern vielmehr Freude am gemeinsamen Tun, Offenheit und 

ein wenig Mut, Neues auszuprobieren. 

Seit mehr als 50 Jahren steht unsere Gemeinscha? für Zusammenhalt, Krea:vität 

und gelebtes Ehrenamt. Es wäre schön, wenn diese Tradi:on auch in den kommen-

den Jahrzehnten ein fester Bestandteil unseres Dorflebens bleibt. Denn manchmal 

braucht es nur einen kleinen Schri- auf die Bühne, um Teil einer großen Geschichte 

zu werden. Wir freuen uns über jede Frau, die mitmachen möchte – damit es auch 

in Zukun? heißt:  

 

Bühne frei für die Spielerinnen der 

KfD Ranzel Lülsdorf  
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Prinzessin Lene I. stellt sich vor 

Beim Turmfest in Ranzel wurde die neue Tollität der KG Rut-Wiess Ranzel vorge-

stellt. Prinzessin Lene wird die Gesellscha? in der Session 2026/27 repräsen:eren. 

Bereits zum zweiten Mal dur?e die KG Rut-Wiess Ranzel das beliebte Turmfest nut-

zen, um ihre zukün?ige Tollität der Öffentlichkeit zu präsen:eren. Die tradi:onsrei-

che Veranstaltung bot dafür erneut einen würdigen Rahmen und die schöne Gele-

genheit, Prinzessin Lene mi-en in der Dorfgemeinscha? willkommen zu heißen. 

Begleitet wurde sie von ihrem Damenhofstaat und ihrem Fahrer Dariusz. Bei ihrem 

ersten offiziellen Au?ri- präsen:erte sich das Gefolge als harmonisches Team und 

wurde von den zahlreichen Besucher:innen mit viel Applaus empfangen. 

Zu den Gratulanten gehörte auch der Bürgermeister, der Prinzessin Lene und ihrem 

Gefolge persönlich seine Glückwünsche überbrachte und ihnen für die bevorstehen-

de Session alles Gute wünschte. Besonders herzlich gratulierte zudem die noch am-

:erende Prinzessin Katharina I., die ihrer Nachfolgerin viel Freude, Erfolg und viele 

unvergessliche Erlebnisse für die kommende närrische Zeit mit auf den Weg gab. 

Unterstützt wurde die zukün?ige Tollität außerdem von zahlreichen befreundeten 

Vereinen und karnevalis:schen Gästen. Vor Ort waren Abordnungen der KG Grün-

Weiß Lülsdorf, der KG Et Jecke Jrueppche, des Projekts DG 2027 Niederkassel sowie 

des Prinzengefolges Hertha Rheidt. Auch Mitglieder der eigenen KG begleiteten die 

Vorstellung.  

Bei ausgelassener S:mmung, musikalischer Unterhaltung und einem abwechslungs-

reichen Programm wurde das Turmfest erneut zu einem gelungenen Treffpunkt für 

die Ranzeler Dorfgemeinscha?. Die Vorstellung von Prinzessin Lene, ihrem Damen-

hofstaat und Fahrer Dariusz bildete dabei einen besonderen Höhepunkt. 

Die KG Rut-Wiess Ranzel bedankt sich herzlich bei den Veranstaltern des Turmfestes 

dafür, dass sie diese besondere Veranstaltung als Bühne für die Präsenta:on ihrer 

zukün?igen Tollität nutzen dur?e. Diese Möglichkeit ist ein schönes Zeichen für die 

gute Zusammenarbeit, das Miteinander und den starken Zusammenhalt im Ort. 
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Manchmal gehen Träume in Erfüllung – und genau so fühlt es sich für mich an, unse-

re KG Rut-Wiess Ranzel in dieser Session als Prinzessin Lene I. vertreten zu dürfen.  

Gemeinsam mit meinem Mann Tim und unseren beiden Söhnen habe ich in Ranzel 

ein Zuhause gefunden. Hier ist unsere Heimat, ein Ort voller Herzlichkeit, Gemein-

scha? und Menschen, die unser Leben bereichern. 

Mein Beruf im sozialpsychiatrischen Bereich zeigt mir, wie wich:g Zusammenhalt, 

Menschlichkeit und ein offenes Miteinander sind. Meine freie Zeit gehört meiner 

Familie und meinen Freunden. Auch außerhalb des Karnevals liebe ich alles, was das 

Leben bunt macht. Beim Joggen bekomme ich den Kopf frei, auf Reisen sammle ich 

Erinnerungen und beim Skifahren genieße ich die Zeit mit meiner Familie in den Ber-

gen. Ganz besonders schlägt mein Herz für den Sommer in Italien – für das Meer, 

die Leich:gkeit und die vielen kleinen Momente.  

Ich bin fröhlich, offen und voller Energie gehe ich durchs Leben, nicht perfekt, aber 

echt. Ich glaube daran, dass ein Lächeln ansteckend ist und dass kleine Gesten o? 

die größte Wirkung haben. Hilfsbereitscha? ist für mich keine Pflicht, sondern eine 

Haltung. Ich stehe für Nähe, für echte Verbundenheit und für Loyalität. Freundscha? 

ist für mich nicht nur ein Wort, sondern ein Versprechen. Ich halte fest, was mir 

wich:g ist, und lasse Menschen spüren, dass sie zählen. 

Meine Familie ist mein Anker, sie gibt mir Halt und steht immer an meiner Seite. 

Neben all den Dingen, die mir wich:g sind, gibt es noch ein kleines Markenzeichen: 

Leopardenmuster begleitet mich schon seit meiner Jugend und ist aus meinem Klei-

derschrank nicht wegzudenken. 

Und dann gibt es noch eine Leidenscha?, die mich schon lange begleitet: den Karne-

val. Bereits als Kind war ich gemeinsam mit meinen Eltern, meiner Schwester sowie 

meinem Patenonkel und seiner Familie mi-en im närrischen Treiben unterwegs und 

dur?e erleben, was diese besondere Zeit ausmacht. Gemeinscha?, Heimat und das 

wunderbare Gefühl, Menschen zusammenzubringen. Diese Begeisterung hat mich 

nie losgelassen. Seit einigen Jahren bringe ich mich im Ballonteam unserer KG ein 

und freue mich jedes Mal aufs Neue, Teil dieser Gemeinscha? zu sein.  

Ich freue mich, gemeinsam mit Euch unvergessliche Momente zu erleben, Freude zu 

teilen und Erinnerungen zu schaffen, die weit über die Session hinausgehen.  

Lasst uns gemeinsam den Karneval feiern – so bunt, herzlich und          

einzigar:g, wie wir alle ihn lieben. 

Eure Prinzessin Lene I. 

Prinzessin Lene I. - Heimat im Herzen  
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Übergabe des tradiIonellen Holzordens 

Mit viel Herz und Handarbeit – Holzorden für Prinzessin Lene I. 

Auch in diesem Jahr wurde eine schöne Tradi:on mit ganz viel Herzblut fortgeführt: 

Heike Oberhäuser fer:gte gemeinsam mit Daniela Schuhmacher den großen Holzor-

den für die Tollität der kommenden Session an. 

Rund 60 Stunden gemeinsamer Handarbeit stecken in dem besonderen Einzelstück. 

Mit viel Liebe zum Detail, Geduld und handwerklichem Geschick entstand so ein 

ganz persönlicher Orden für unsere zukün?ige Prinzessin Lene I. 

Die Übergabe wurde dann zu einem ganz besonderen und emo:onalen Moment. In 

Begleitung ihrer Adjutan:n Sabine und ihres Fahrers Dariusz nahm Lene ihren 

Holzorden entgegen – und die Freude darüber war überwäl:gend. So blieb bei den 

Anwesenden auch die eine oder andere Freudenträne nicht aus. 

Nach der gelungenen Überraschung konnten sich alle bei einem kleinen Imbiss stär-

ken und den schönen Moment noch einmal gemeinsam genießen. 

Natürlich ließ es sich Lene nicht nehmen, sich bei ihren beiden fleißigen Helferinnen 

für die vielen Stunden Arbeit und dieses außergewöhnliche Geschenk zu bedanken. 

Als kleines Dankeschön überreichte sie Heike und Daniela jeweils einen liebevoll zu-

sammengestellten Präsentkorb. 

Ein wunderschöner Abend, ein einzigar:ger Orden und vor allem eine tolle Geste, 

die einmal mehr zeigt, wie viel Herzblut, Gemeinscha? und Zusammenhalt in unse-

rem Vereinsleben stecken. 

Liebe Heike, liebe Daniela: Vielen Dank für euren großar:gen Einsatz – und liebe 

Lene, ganz viel Freude mit deinem ganz persönlichen Holzorden! 
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Vorstellung des Prinzessinnenordens 

 

Mein Orden erzählt meine ganz persönliche Geschichte und vereint vieles von dem, 

was mir im Leben besonders wich:g ist. 

Im oberen Teil befindet sich das Wappen meines Gefolges – der Reisseler Kölsch-

krönchen. Gemeinsam umrahmen wir den Orden und stehen als Team für Zusam-

menhalt, Freundscha? und den gemeinsamen Weg, den wir in dieser Session gehen. 

Natürlich dur?e auch mein Leopardenmuster nicht fehlen. Es begleitet mich schon 

lange und gehört einfach zu mir. 

Rund um den Orden findet sich mein Mo-o: „Auf die Liebe, auf das Leben, auf die 

Freundscha?!“ Diese drei Worte beschreiben genau das, was mich ausmacht. Die 

Liebe zu meiner Familie und den Menschen, die mir am Herzen liegen. Die Freude 

am Leben mit all seinen Höhen und Tiefen – denn ich bin überzeugt, dass nach je-

dem Regen auch wieder die Sonne scheint. Und die Freundscha?, für die ich jeden 

Tag dankbar bin und die mein Leben so wertvoll macht. 

Elf funkelnde Steine stehen für mich und mein Gefolge und erinnern daran, dass wir 

diese Session gemeinsam erleben und nur als Team so stark sind. 

Eine ganz besondere Bedeutung haben für mich die drei Sterne. Sie stehen für mei-

ne drei größten Stars in meinem Leben: meinen Mann Tim sowie unsere beiden Kin-

der Leonard und Moritz. Sie sind mein Rückhalt, meine größte Unterstützung und 

begleiten mich auf jedem Schri- dieser besonderen Reise. 

Die Skyline von Ranzel symbolisiert meine :efe Verbundenheit zu unserem Zuhause 

und zu der Gemeinscha?, die unser Dorf so besonders macht. Einen festen Platz auf 

meinem Orden hat außerdem die Gaststä-e „Zur Krone“, die für mich mit vielen 

schönen Erinnerungen und unserem Reisseler Dorfleben verbunden ist. 

Abgerundet wird der Orden durch die Wappen unserer KG Rut-Wiess Ranzel und der 

Stadt Niederkassel. Sie stehen für die Heimat, den Verein und die Gemeinscha?, die 

diese Session erst möglich machen und mir besonders am Herzen liegen. 
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Mein Prinzessinnenpin – ein Herz voller Bedeutung 

Mein Prinzessinnenpin erzählt meine ganz persönliche Geschichte. Die Herzform 

steht dafür, dass ich all das, was mir wich:g ist, :ef in meinem Herzen trage: die Lie-

be, das Leben und die Freundscha?. 

Genau diese drei Worte stehen auch als Mo-o im Mi-elpunkt meines Pins: 

„Auf die Liebe, auf das Leben, auf die Freundscha?.“ 

Natürlich darf auch mein ganz persönliches Markenzeichen nicht fehlen: das Leopar-

denmuster, das mich schon seit vielen Jahren begleitet. Die Skyline unseres wunder-

schönen Ranzels steht für meine Heimat und die Verbundenheit zu dem Ort, den ich 

mein Zuhause nennen darf. 

Die funkelnden Steine lassen das Herz erstrahlen und symbolisieren die vielen be-

sonderen Momente, Begegnungen und Menschen, die mein Leben bereichern. 

Jedes Detail dieses Pins hat für mich eine Bedeutung – er verbindet meine Heimat, 

meine Werte und all das, was mich ausmacht. 
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Natürlich gehe ich diesen besonderen Weg nicht allein. Ich freue mich riesig, ge-

meinsam mit meinen Reisseler Kölschkrönchen diese Session zu erleben. Kennenge-

lernt haben wir uns fast alle über unsere Kinder im Kindergarten und beim legendä-

ren Zumba – dort sind Freundscha?en entstanden, die uns bis heute verbinden. Ge-

meinsam freuen wir uns auf viele unvergessliche Momente voller Herz und echtem 

Zusammenhalt. Und bevor ich euch mein Gefolge genauer vorstelle, möchte ich 

euch erzählen, wie es zu seinem Namen „Reisseler Kölschkrönchen“ kam. 

Der Name „Reisseler Kölschkrönchen“ und das Logo entstanden aus der Verbunden-

heit zu unserer Heimat Reissel (Ranzel), unserer Leidenscha? für ein gutes Kölsch 

und unserem Stammlokal „Zur Krone“. 

Jedes Element unseres Logos erzählt dabei einen Teil unserer Geschichte: 

Die Wappenform steht für Zusammenhalt und Gemeinscha?. Sie symbolisiert, dass 

wir als Gruppe zusammengehören. 

Die Krone ist eine Hommage an die Gaststä-e „Zur Krone“, unseren Treffpunkt und 

Ort vieler schöner gemeinsamer Stunden. Gleichzei:g steht sie für Geselligkeit und 

Gemeinscha?. 

Das Leo-Muster repräsen:ert mich als Prinzessin und verleiht dem Logo eine per-

sönliche sowie humorvolle Note. Es steht für Individualität und macht unser Logo 

unverwechselbar. 

Das Kölschglas mit seiner Schaumkrone grei? den Namen „Kölschkrönchen“ auf. 

Denn beim Kölsch wird die Schaumkrone o? liebevoll auch als „Krönchen“ bezeich-

net – ein passendes Wortspiel, das unsere Vorliebe für ein gemeinsames Kölsch wi-

derspiegelt. 

Der Name „Reisseler“ leitet sich von unserem Heimatort Reissel (Ranzel) ab und un-

terstreicht unsere enge Verbundenheit mit unserem Dorf. 

So vereint unser Name und unser Logo alles, was uns ausmacht: Heimatverbunden-

heit, Gemeinscha?, Humor und die Freude daran, gemeinsam schöne Stunden zu ver-

bringen.  

Dafür stehen die Reisseler Kölschkrönchen. 
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Prinzessinnenführerin - OrganisaIonstalent mit kölschem 

Hätz 

Jessica Schwitalla, von allen Jessi genannt, begleitet mich als meine Prinzessinnen-

führerin durch die kommende Session. Geboren im Herzen von Köln und in der 

Südstadt aufgewachsen, wurde ihr das kölsche Lebensgefühl quasi in die Wiege 

gelegt. Ihr Weg führte sie zunächst nach Porz und schließlich nach Lülsdorf. Und 

damit hat sie ein kleines Alleinstellungsmerkmal – denn von unseren Reisseler 

Kölschkrönchen ist sie die Einzige, die nicht aus Ranzel kommt. Aber wie sagt man 

so schön? Im Karneval zählt nicht, woher man kommt, sondern dass man mit dem 

Herzen dabei ist.  

Karneval bedeutet für sie Gemeinscha?, Tradi:on, Freude und das Gefühl, ge-

meinsam etwas Besonderes zu erleben. Seit ihre Tochter 2023 in unserer KG 

tanzt, ist sie noch mehr in die wundervolle Welt des Karnevals eingetaucht. Bereits 

in der vergangenen Session war sie vertretungsweise als Betreuerin tä:g und hat 

erlebt, wie viel Leidenscha?, Zusammenhalt und Herzblut hinter jedem Au?ri- 

und jeder Veranstaltung stecken. 

Jessi und ich kennen uns schon seit über 10 Jahren. Wir sind uns beim Taufge-

spräch unserer Kinder begegnet und haben uns direkt gut verstanden. Seitdem 

verbindet uns eine Freundscha?, die über die Jahre gewachsen ist und längst zu 

unserer Familien dazugehört. 

In dieser Session übernimmt sie nun die Aufgabe meiner Prinzessinnenführerin. Sie 

unterstützt mich dabei, meinen großen Traum zu leben, und behält auch dann den 

Überblick, wenn es einmal turbulent wird. Gemeinsam mit allen anderen werden 

wir viele schöne Augenblicke erleben, die diese besondere Session für uns ausma-

chen. 
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AdjutanIn - Karnevalserprobt und heimatverbunden 

Sabine Riechert ist meine Adjutan:n und lebt den Karneval. Im Gründungsjahr der 

KG Rut-Wiess Ranzel in Köln-Porz geboren, wurden ihr Karneval, Kölsch und Krea:vi-

tät bereits in die Wiege gelegt. Mit viel Erfahrung, Ruhe und einem offenen Ohr be-

gleitet sie mich durch diese Session.  

Sabine ist in Porz-Langel aufgewachsen und lebt seit 2001 in Ranzel. Dass ein kleiner 

Briefwechsel im Kindergarten zwischen ihrer Tochter und meinem Sohn einmal der 

Beginn einer besonderen Verbindung werden würde, konnte damals niemand ah-

nen. Aus ein paar Kinderkritzeleien entstand eine Freundscha? zwischen unseren 

Familien – und heute steht sie als meine Adjutan:n an meiner Seite. Aus Post im 

Kindergarten wurde also ein Posten im Karneval.  

Von 2018 bis 2026 betreute sie mit viel Herz verschiedene Garden der KG Rut-Wiess 

Ranzel und lernte dabei die Abläufe hinter den Kulissen kennen. Sie weiß, wie viel 

Organisa:on, Teamgeist und Leidenscha? hinter jeder Session stecken.  

Mit ihrem Engagement und ihrer Verbundenheit zu unserem Verein wird sie diese 

kommende Session für mich zu etwas ganz Besonderem machen. Wir freuen uns auf 

viele glückliche und emo:onale Momente, die uns noch lange begleiten. 
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Mein Fahrer - mit mir unterwegs durch die fünBe Jahreszeit 

Dariusz Nowak wurde in Polen geboren. Vor 30 Jahren führte ihn sein Weg nach 

Deutschland – zuerst nach Köln und später nach Reissel, wo er längst sein Zuhause 

gefunden hat.  

Die fün?e Jahreszeit hat er über die Jahre lieben gelernt und kann sich ein Leben 

ohne Karneval nicht mehr vorstellen. Ob als Gründungsmitglied der „Cologne Ugly 

Cowboys“ in Porz oder bei uns in Reissel – Dariusz lebt den Karneval mit großer Be-

geisterung. Seit vielen Jahren ist er der KG Rut-Wiess Ranzel verbunden, unterstützt 

den Verein und kennt die Abläufe nicht nur vor, sondern auch hinter den Kulissen.  

Bereits in der Session 2023/2024 war er Bauer und repräsen:erte gemeinsam mit 

Prinz André I. und Jungfrau Olivia als Dreiges:rn die KG Rut-Wiess Ranzel. Es war 

eine emo:onale Zeit voller besonderer Erlebnisse, aus der viele Freundscha?en ent-

standen sind.  

Dariusz und ich kennen uns schon viele Jahre. Umso mehr freut es mich, dass er in 

meiner Session eine ganz besondere Aufgabe übernimmt: Als mein Fahrer begleitet 

er mich zu meinen Terminen und sorgt dafür, dass ich sicher und entspannt von ei-

nem Au?ri- zum nächsten komme. Als einziger Mann zwischen meinen Kölschkrön-

chen fühlt er sich bei uns sichtlich wohl – und ist längst ein fester Teil unseres 

Teams. Sein Lieblingswort „mäga“ beschreibt ihn dabei ziemlich gut: Mit seiner posi-

:ven, herzlichen und op:mis:schen Art sorgt er immer wieder für gute Laune und 

ganz besondere Momente in unserem Team. 
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KreaIvkrönchen - KonfeQ im Herzen, Karneval im Blut 

Verena S:er ist ein Reisseler Mädchen. Zwar führte ihr Weg sie zwischenzeitlich ein-

mal weg aus der Heimat, doch schnell war klar: Zuhause ist dort, wo das Herz schlägt 

– in Reissel. Hier ist sie aufgewachsen, hier liegen ihre Wurzeln und ihre schönsten 

Karnevalserinnerungen.  

Besonders die legendären Kindersitzungen in der Alten Post haben ihre Liebe zum 

Karneval geprägt. Für Verena bedeutet Karneval Heimat, Zusammenhalt und viele 

gemeinsame Erlebnisse, die verbinden. Die Möglichkeit, den Karneval in dieser Sessi-

on aus einer ganz neuen Perspek:ve zu erleben und ak:v mitzugestalten, begeister-

te sie. 

In meinem Gefolge, den Reisseler Kölschkrönchen, bringt Verena ihre Krea:vität mit 

voller Leidenscha? ein. Als „Krea:vkrönchen“ sorgt sie mit viel Liebe zum Detail für 

Geschenke, Dekora:onen und besondere Überraschungen. Mit ihren Ideen macht 

sie unsere Session ein Stück bunter.  

Wer Verena kennt, weiß außerdem: Der Titel „Konfe_queen“ kommt nicht von un-

gefähr. Eine Konfe_kanone gehört bei ihr zur Grundaussta-ung – schließlich weiß 

man ja nie, wann es etwas zu feiern gibt. 
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Medienkrönchen - sie erzählt die Geschichte unserer Sessi-

on 

Hilke Kahn ist ein Kölsch Mädche und auch ein Reisseler Mädche. In Köln geboren 

und in Reissel aufgewachsen, blieb sie nach ihrem Studium zunächst einige Jahre in 

Bonn. Aber wie so o?, führte ihr Weg sie schließlich wieder zurück in die Heimat – 

nach Reissel. 

Der Karneval ist schon lange ein fester Bestandteil ihres Lebens. Während ihre Toch-

ter mit großer Begeisterung in der Garde und bei den Majes:cs tanzt, engagiert sich 

Hilke seit vielen Jahren im Ballonteam und unterstützt das Vereinsleben mit viel 

Freude. Für sie bedeutet Karneval Gemeinscha?, den Alltag für einen Moment hin-

ter sich zu lassen, ein buntes Miteinander zu erleben und in eine andere Welt einzu-

tauchen. 

In meinem Gefolge ist sie unser Medienkrönchen. Mit Krea:vität, ihrem Gespür für 

Gestaltung und ganz viel Leidenscha? erzählt sie die Geschichte unserer Session und 

macht die vielen besonderen Momente für alle sichtbar. Ob Texte, Social Media 

oder neue Ideen – sie findet die passenden Worte und Bilder, um unsere Erlebnisse 

zu teilen und bereichert unser Team mit ihrem Blick fürs Detail. 
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Terminkrönchen – immer zur richIgen Zeit am richIgen Ort  

Andrea Uebe ist ein echtes Kölsches Mädche. Geboren in Köln und aufgewachsen in 

Refrath, führte sie ihr Weg nach ihrer Ausbildung nach Reissel – einem Ort, der 

längst zu ihrer Heimat geworden ist. 

Der Karneval begleitet Andrea seit ihrer Kindheit. Diesen wich:gen Teil ihres Lebens 

teilt sie heute mit ihrer ganzen Familie. Seit vielen Jahren engagiert sie sich mit viel 

Leidenscha? in der KG Rut-Wiess Ranzel und hat die Tanzgruppen als Betreuerin 

begleitet. Ob bei den Mariellchen oder den Mariechen – Andrea war immer mit viel 

Engagement und einem Gespür für die kleinen und großen Anliegen dabei. 

Auch außerhalb des Karnevals steht für Andrea Gemeinscha? an erster Stelle. Zwi-

schen Familie, Sport und dem Trubel des Alltages findet sie immer Zeit für die Men-

schen um sie herum. Kennengelernt haben wir uns beim Zumba – und aus vielen 

gemeinsamen Trainingsstunden ist eine enge Freundscha? entstanden. 

Als unser Terminkrönchen sorgt Andrea dafür, dass wir immer zur rich:gen Zeit am 

rich:gen Ort sind. Mit ihrem Organisa:onstalent, ihrer Zuverlässigkeit und ihrer köl-

schen Lebensfreude bringt sie Ruhe, Struktur und ganz viel Freude in unser Gefolge. 
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Finanzkrönchen - die Zahlen im Blick und alles gut organi-

siert 

Karolin Groos ist ein Reisseler Mädche. Hier wurde sie geboren, hier ist sie aufge-

wachsen und hier fühlt sie sich bis heute zu Hause. Reissel ist für sie weit mehr als 

nur ein Wohnort – es ist ihre Heimat, geprägt von Gemeinscha? und Zusammenhalt.  

Am Karneval liebt Karolin besonders das Miteinander. Gemeinsam lachen, feiern 

und unvergessliche Momente erleben – genau das macht diese Zeit für sie jedes 

Jahr aufs Neue besonders und einzigar:g. 

In meinem Gefolge ist Karolin eines unserer Finanzkrönchen. Mit ihrem Blick fürs 

Detail, ihrem Organisa:onstalent und ihrem Gespür für Zahlen behält sie stets den 

Überblick und sorgt dafür, dass bei unseren Finanzen alles s:mmt. 
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Finanzkrönchen – immer mit einem Lächeln die Zahlen im 

Blick 

Sandra Buchmüller ist ein Reisseler Mädche. Geboren in Köln, ist sie seit ihrer Kind-

heit in Reissel zu Hause und ihrer Heimat bis heute eng verbunden. 

Familie, Freunde und die Menschen, die ihr am Herzen liegen, stehen für sie an ers-

ter Stelle. Sie liebt die Sonne, Urlaub, Zeit im Garten zu verbringen und tanzt mit 

Begeisterung – ganz nach dem Mo-o: Hauptsache, es macht Spaß! 

Im Karneval schlägt Sandras Herz besonders für die kölsche Musik und die ausgelas-

sene S:mmung. Für sie gibt es kaum etwas Schöneres, als gemeinsam zu singen, zu 

tanzen und die Freude dieser besonderen Zeit zu teilen. 

Als eines unserer Finanzkrönchen sorgt sie mit ihrer gewissenha?en und verlässli-

chen Art dafür, dass bei unseren Finanzen alles rund läu?. Mit ihrer posi:ven Art 

und ihrem Blick für das Wesentliche trägt sie dazu bei, dass wir jede gemeinsame 

Aufgabe mit Freude meistern.  
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Fotokrönchen – mit dem Blick für die besonderen Momente 

Caroline Carno- ist in Lülsdorf aufgewachsen und hat in Ranzel ihr Zuhause gefun-

den. Hier fühlt sie sich seit vielen Jahren wohl und genießt das Leben gemeinsam mit 

ihrer Familie.           

  

In ihrer Freizeit findet man Caroline o? mit einem guten Buch, beim Kochen oder 

gemeinsam mit ihren Mädels beim Sport. Die gemeinsame Zeit mit Familie und 

Freunden bedeutet ihr besonders viel. 

 

Mit dem Karneval verbindet Caroline viele fröhliche Stunden und besondere Mo-

mente. Ob auf den Kinder- oder Mädchensitzungen – das gemeinsame Feiern, das 

Miteinander und die besondere Atmosphäre sind für sie das Schönste an der        

Session.  

 

In meinem Gefolge ist Caroline unser Fotokrönchen. Mit ihrem Blick für die besonde-

ren Momente hält sie die schönsten Augenblicke unserer Session fest und sorgt   

dafür, dass wir noch lange mit Freude auf diese besondere Zeit zurückblicken kön-

nen. 
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Musikkrönchen - sie bringt den richIgen Ton in unsere Ses-

sion 

Sabine Wilhelms Weg begann in Polen. Im Alter von sieben Jahren kam sie nach 

Deutschland und hat schließlich in Reissel ihre Heimat gefunden. Mit ihrer offenen 

Art, ihrem ansteckenden Lachen und ihrer posi:ven Energie bringt sie viel Freude in 

unser Miteinander. 

Der Karneval begleitet Sabine schon lange und bedeutet für sie vor allem Gemein-

scha?, Musik und viele schöne gemeinsame Momente. Wenn die ersten Töne er-

klingen und die S:mmung im Saal steigt, zeigt sich für sie, was diese Zeit so beson-

ders macht. 

Sabine ist unser Musikkrönchen. Mit ihrem Gespür für die rich:gen Töne sorgt sie 

dafür, dass die S:mmung vom ersten Lied an s:mmt und jeder Au?ri- den passen-

den musikalischen Rahmen bekommt. Mit ihrer Lebensfreude und ihrer Begeiste-

rung bringt sie Schwung in unser Gefolge und trägt dazu bei, dass unsere Session 

unvergesslich wird. 
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Närrische Paragraphen für die Session 2026/2027  

von  Prinzessin Lene I.              

§ 1 Ordenpflicht                                                                                                             

Wer den Orden nicht trägt, muss ein 10 l Fässchen zahlen. 

  § 2 Markiere ein Alaaf                                                                                                       

Wer Prinzessin Lene I. postet, muss sie auch markieren und ein „Alaaf“ dazu    

schreiben. 

§ 3 Immer in Bewegung bleiben                                                                                                

Tanzen ist keine Op:on, sondern Pflicht beim Prinzessinnen und Mo-olied.  

Wer sitzt, wird freundlich abgeholt.                                                       

§ 4 Lachen steckt an                                                                                                         

Sobald du eine karnevalis:sche Veranstaltung besuchst,  

ist ein Lächeln ausdrücklich gewünscht. 

§ 5 Prinzessinnenfrühschoppen                                                                                                

Die ersten 111 Gäste, die zum Prinzessinnen-Frühschoppen ein Leo-Accessoire    

tragen, erhalten von uns einen Bon für ein Freigetränk (Kölsch). 

    § 6 Anmeldung Veilchendienstagszug                                                    

Jede Gruppe, die sich das erste Mal für den Reisseler Veilchendienstagszug           

anmeldet, erhält ein 10 l Fässchen Kölsch von Prinzessin Lene I. 
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       § 7 Mo-o                                                 

Karnevalisten, die ein Foto mit Prinzessin Lene I. oder den Reisseler Kölschkrönchen 

haben möchten, müssen zuerst unser diesjähriges Mo-o aufsagen. 

§ 8 Spaß ist dein Talent                                                                                                     

Jeder darf tanzen, singen und lachen. Talent ist ausdrücklich keine Voraussetzung. 

§ 9 Mit Herz durch alle Genera:onen                                                                                  

Bei uns feiern Kinder, Eltern, Großeltern und alle dazwischen gemeinsam. Die Kinder 

gehören dabei nicht nur dazu, sondern mi-en hinein ins närrische Geschehen - beim 

Singen, Tanzen, Lachen und Schunkeln. Es gilt: Karneval kennt kein Alter. Wir feiern 

mit Herz, füreinander und miteinander. 

    § 10 Allgemeine Schunkelpflicht                                                                                      

Alleinstehendes Schunkeln ist während der gesamten Session strengstens untersagt. 

Wer eine Person ohne eingehakten Nebenmenschen entdeckt, ist verpflichtet, un-

verzüglich Körperkontakt im karnevalis:sch zulässigen Rahmen herzustellen und die 

betreffende Person in die nächstgelegene Schunkelke-e einzugliedern.                     

Es gilt: Niemand schunkelt allein. 

§ 11 Die letzte Runde gehört uns allen                                                                               

Sobald das letzte Lied erklingt oder die letzte Runde eingeläutet wird, sind alle Gäste 

herzlich aufgefordert, sich unverzüglich auf der Tanzfläche einzufinden. Gemeinsam 

mit Prinzessin Lene I. und den Reisseler Kölschkrönchen wird der Abend dann      

gebührend beendet.                                                                                                           
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Lenes Prinzessinnenlied: Stääne 
 

Die janze Welt han ich jesinn. 

Ich wullt nur weg, woanders hin. 

Ich wor jung, ha- winnig Jeld. 

Ich wullt wohin, wo et mir jefällt. 

Aanjekumme, dat ben ich nie, 

wusst miestens nit, wat mich su driev. 

Doch ming Sehnsucht wor nöher draan, 

ich jläuv, ich fang von vürren aan. 

 

Refrain:  

Wenn am Himmel de Stääne danze 

un d´r Turm sing Jlocke spillt. 

Jo dann weiß ich, dat ich doheim bin, 

jo doheim bin, he am Rhing. 

Wenn am Himmel de Stääne danze 

un d´r Turm sing Jlocke spillt, 

jo dann weiß ich, dat ich doheim bin, 

jo doheim bin, he am Rhing. 

 

Usjewandert un wegjetrocke, 

Minsche jonn un Minsche kumme. 

E Stück vum Hätz bliev für immer he, 

doch dat merkste eets peu à peu. 

Aanjekumme bes do eets dann, 

wenn ding Hätz es ohne Gram. 

Doch för mich, do weed et Zick, 

ich pack in un kumm zoröck! 

 

 



 

 

Refrain:  

Wenn am Himmel de Stääne danze 

un d´r Turm sing Jlocke spillt. 

Jo dann weiß ich, dat ich doheim bin, 

jo doheim bin, he am Rhing. 

Wenn am Himmel de Stääne danze 

un d´r Turm sing Jlocke spillt, 

jo dann weiß ich, dat ich doheim bin, 

jo doheim bin, he am Rhing. 
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Ranzler Hymne: Wunderschön 
 

Jeden Tag, wenn ich dich seh`, 

sag ich mir: Wie schön, dass ich hier leb´! 

Es ist so schön in meinem Dorf, 

so schön in meinem Dorf. 

Doch dann fragt man mich o?: 

Wieso lebst Du hier? 

Hier ist doch nichts los! 

Ich möcht´ es euch so gern´ erklären, 

denn ich weiß hier tobt das Leben! 

 

Ranzel ist so wunderschön! 

Ich mag es in ´nem Dorf zu leb´n. 

Mit euch an meiner Seite. 

Ihr wisst schon, was ich meine. 

Denn wir sind verliebt! 

Woanders könnt´ ich nicht so glücklich sein. 

Wir sind verliebt! Wir sind verliebt - uh-oh-oh. 

 

Ist es Turm oder Krone, 

wo man sich gerne findet? 

Oder ist es unser Willy-Platz, 

der uns beim Feiern verbindet? 

Ist es die Nähe zu Kölle? 

Der Dom, den man von hier noch sehen kann? 

Es ist die Verbindung, denn die spürt man hier überall 
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Ranzel ist so wunderschön! 

Ich mag es in ´nem Dorf zu leb´n. 

Mit euch an meiner Seite. 

Ihr wisst schon, was ich meine. 

Denn wir sind verliebt! 

Woanders könnt´ ich nicht so glücklich sein. 

Wir sind verliebt! Wir sind verliebt - uh-oh-oh. 

 

Komm, ich zeige dir mein Ranzel. 

Komm, wir ziehen durch das ganze Dorf. 

Komm, ich zeig dir mein Ranzel 

und bi-e sei nicht voreingenommen. 

Komm, ich zeig dir mein Ranzel. 

Komm, wir ziehen durch das ganze Dorf. 

Komm, ich zeig dir mein Ranzel 

und bi-e sei nicht voreingenommen. 

 

Ranzel ist so wunderschön…. 

Ich mag es in ´nem Dorf zu leb´n. 

Mit euch an meiner Seite. 

Ihr wisst schon, was ich meine. 

Denn wir sind verliebt! 

Woanders könnt´ ich nicht so glücklich sein. 

Wir sind verliebt! Wir sind verliebt - uh-oh-oh. 

 

Ranzel ist so wunderschön! 

Ich mag es in ´nem Dorf zu leb´n. 

Mit euch an meiner Seite. 

Ihr wisst schon, was ich meine. 

Denn wir sind verliebt! 
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Hit Mix der Reisseler Kölschkrönchen 
 

Kölle Do bes immer do. 

Karneval et janze Johr, 

dat bliev wie et immer wor - wie et immer wor. 

He han ich mi Hätz verlore. 

Föhlt sich an wie neu jebore.                 

Dat bliev wie et immer wor - wie et immer wor. 

För Dich - för Dich                  

mol ich hück Naacht de Stääne bunt.                 

För Dich - för Dich, nur för Dich allein. 

För Dich - för Dich                   

mol ich hück Naacht de Stääne bunt.                

För Dich - för Dich, nur för Dich allein. 

Un alle machen S:ppefo-,                   

so sexy - links rechts links rechts.               

Guten Morgen Barbarossaplatz, bist Du auch noch wach?           

Hast Du auch die letzte Nacht wieder durchgemacht?                      

Guten Morgen Barbarossaplatz, bist Du auch noch wach?           

Meine Drinks gehen hoch und ich leg nochmal los                                                       

und ich mach den Tag zur Nacht. 

Kölsche Mädche wie se danze,                 

mit dem Rhythmus deef em Bloot.                                                  

Kölsche Mädche wie se bütze,                 

han met jarnix jet am Hoot.                

Kölsche Mädche su besonders,                        

wenn se laache wunderschön.                           

Kölsche Mädche wie se fiere,                           

singe lautstark Kölsche Tön.     

Oh oh oh ey oh - oh oh oh ey oh wunderschön - so wunderschön!     

Oh oh oh ey oh - oh oh oh ey oh wunderschön - so wunderschön! 
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Pass op, pass op Prinzessin! 

Dat Krokodil will dich fressen. 

Vielleicht wör et am Beste, 

Du blievst bei mir un ich bei Dir.                

Pass op, pass op Prinzessin!                

Dat Krokodil will dich fressen.               

Vielleicht wör et am Besten,                  

Du blievst bei mir un ich bei Dir! 

Rhythm - you can feel it, you can feel it.         

Rhythm - rhythm is a dancer ….. I can´t get no sleep …… 

Niemols ohne Alaaf - ohohoh, niemols ohne Alaaf - ohohoh.           

Niemols ohne Arena, die Fööss un die Leeder,                

do häng ich su dran. 

Niemols ohne Alaaf - ohohoh, niemols ohne Alaaf - ohohoh.              

Ja dat sin die Saache die uns jlöcklich maache,                

da gläuven mer dran. 

Wir nähern uns dem Sendeschluss.                 

Die Lichter gehen aus, die Träume an.               

Doch wer sagt, dass es hier enden muss?              

Also komm schon, die Nacht ist jung               

und bis zur Euphorie ist´s nur ein Katzensprung, ohja! 

In der Krone brennt noch Licht!                            

Da ist noch lange noch nicht Schicht.            

Denn im Großen und im Ganzen               

haben wir allen Grund zum Tanzen. 

Reissel Do bes immer do.                  

Karneval et janze Johr.                  

Dat bliev wie et immer wor,                            

wie et immer wor .                    

He han ich mi Hätz verlore.                         

Föhlt sich an wie neu jebore.                 

Dat bliev wie et immer wor,       ´                   

wie et immer wor - wie et immer wor,         

et janze Johr. 
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Mäuse Session 2026/2027 

Leni Bernschein, Elaina May Braun, Marla Cremanns, Carlo-a Goebel, Marie Groos, 

Linn Humburg, Lo-a Köllmann, Luisa Korczewski, Pia Lach, Marie Müller, Emma Mül-

ler, Emilia Pagés, Leni Tabea Polte, Mila Poschar, Vera Völker, Marie Weber, Pia 

Wi-emann 

 

Trainerinnen:  Anna Brodesser, Lara Ropertz 

Co-Trainerinnen: Zoe Pickos, Alex Ropertz 

Betreuerinnen:  Katharina Haase, Sarah Ropertz, Jana Ciernioch 

Kommandant:  Marc Massel 
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Mariellchen Session 2026/2027 

Hannah Aschmetat, Sophia Bambach, Klara Braschoß, Ida Czybulka, Linn Czybulka, 

Ella Dündar, Emilia Geller, Greta Holzem, Lea Kagel, Isabella Massel, Sophia Reich-

hardt, Tilda Röper, Greta Schipplock, Lou Maxime Schwitalla, Jana Waldmann, 

 

Trainerinnen:   Lena Müller, Marie Taxacher 

Betreuerinnen:  Emmi Schipplock, Katharina Völker 

Kommandanten:  Torsten Braschoß, André Kellner 
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Mariechen Session 2026/2027 

 

Giulia Agusta, Aleyna Arslan, Lena Beumers, Helen Bohl, Anna Bornhö?, Lena 

Drews, Nele Fuchs, Johanna Götz, Lea Katharina Götz, Xenia Haase, Luisa 

Holzem, Romy Istas, Sophia Kagel, Emilia Sofia Kahn, Lina Koch, Nora Lenz, Ana-

Lena Marques, Maria Sophie Massel, Jolie Mosebach, Leyla Müller, Zoe Piekos, 

Carina Po-hoff, Aileen Ritscher, Pauline Schmidt, Mila Sigari, Sara Stelmaszyk, 

Romy Tölke, Emily Uebe, Eva Voigt, Anna Völker 

 

Trainerinnen: Anna Brodesser, Lara Ropertz 

Betreuerinnen: Dana Beumers, Ilona Kossak, Katharina Lenz 

Kommandanten: Torsten Braschoß, André Kellner 
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MajesIcs Session 2026/2027 

Giulia Agusta, Aleyna Arslan, Lena Beumers, Helen Bohl, Anna Bornhö?, Lena Drews, 

Nele Fuchs, Johanna Götz, Lea Katharina Götz, Xenia Haase, Luisa Holzem, Romy 

Istas, Sophia Kagel, Emilia Sofia Kahn, Lina Koch, Nora Lenz, Ana-Lena Marques, Ma-

ria Sophie Massel, Jolie Mosebach, Leyla Müller, Zoe Piekos, Carina Po-hoff, Aileen 

Ritscher, Pauline Schmidt, Mila Sigari, Sara Stelmaszyk, Romy Tölke, Emily Uebe, Eva 

Voigt, Anna Völker 

 

Trainerinnen: Anna Brodesser, Lara Ropertz 

Betreuerinnen: Dana Beumers, Ilona Kossak, Katharina Lenz 

Kommandanten: Torsten Braschoß, Andre Kellner 

143



 

 

138 144 



 

 

Große Garde Session 2026/2027 

 

Pia Drews, Leni Heimann, Pia Hillemeier, Anastasia Klaar, Licienne Moranc, Lena 

Müller, Chiara Ruffolo, Jara Siebertz, Tessa Sterzenbach, Marie Taxacher, Laura Ue-

be, Julia Uebe 

 

Trainerinnen: Lia-Isabel Eckardt, Alina Minde 

Betreuerinnen: Anja Eckardt, Tina Minde 

Kommandant: Stefan Behnke 
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Rhytmocada Session 2026/2027 

 

Hannah Marie Adenheuer, Katharina Bense, Melina Bernartz, Anna Brodesser, Dani-

ca Cornetz, Alina Caron, Joana Pinheiro Da Costa, Antonia Da Silva, Angelina Embs, 

Maline Felder, Emma Geßmann, Jona Geyer, Janine Go-sauner, Mali Grabbe, 

Miriam Greis, Janina Haaks, Alina Haffinger, Lae::a Hammer, Kathrin Hoppmann, 

Celine Jordan, Denise König, Marie Konrad, Hannah Löffelsender, Sophie Marie 

Mehldau, Alina Minde, Paula Müller, Lena Müller, Lena Müller, Marta Müller, Clara 

Nollen, Jona Sophie Nöthen, Naya Riechert, Alexa Ropertz, Lara Ropertz, Luca Marie 

Schellenberger, Julia Schiefen, Cheyenne Scholz, Paula Schumacher, Lucia Julia See-

wald, Anna Steffens, Sofia Stoikos, Canan Melissa Tas, Larissa Thelen, Amy Thomas, 

Emily Winter 

 

Trainerinnen: Maline Felder, Jona Geyer, Luisa Groth 

Team:   Kira Groß, Sarah Helding, Nicole Lehn, Cheyenne Scholz, Cindy  

   Weckwert 

Kommandant: Olli Knaack 
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Solomariechen Xenia Haase 

Hey,  

ich bin Xenia, 14 Jahre alt und Tanzen ist meine größte Leidenscha?!  

Ich tanze bereits, seit ich 3 Jahre alt bin und seit meinem 6. Lebensjahr Garde. Seit 

2021 tanze ich in Ranzel und seit Mai 2022 darf ich meinen größten Traum leben 

und Solo tanzen.  

Mi-lerweile bin ich schon in meiner 4. Turniersaison und liebe es einfach über alles! 

Jedes Turnier, jedes Training und jeder Au?ri- bedeutet mir unglaublich viel.  

Mein größter Support sind dabei meine Familie und meine Trainer. Ich bin unendlich 

dankbar, dass sie immer hinter mir stehen, mich unterstützen und an mich glauben. 

Ohne sie wäre das alles nicht möglich!  
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Solomariechen Hannah Marie Adenheuer 

Mein Name ist Hannah Marie Adenheuer und ich bin 16 Jahre alt. Zurzeit tanze ich 

als Solomariechen und bin außerdem Teil der Showtanzgruppe Rhytmocada. 

Als Solomariechen tanze ich mi-lerweile seit zwei Jahren. Angefangen habe ich da-

mals, als ich noch bei den Mariechen und den Majes:cs getanzt habe.  

Das Solotanzen macht mir besonders viel Spaß, weil ich alleine auf der Bühne stehe 

und einfach ganz ich selbst sein kann. 

Ich liebe es, meine Leidenscha? für das Tanzen auf der Bühne auszuleben, alles zu 

geben und das Publikum mit meiner Freude und Energie mitzureißen!  
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Winterjacken sponsored by Ladies First Fitness Club & 

Next:Level Sportsclub   
 

Wir sagen DANKE an Ladies First Fitness Club und Next:Level Sportsclub!   

Auch wenn uns zunächst noch einige heiße Sommertage bevorstehen, sind all unse-

re Mädels dank der gesponserten Winterjacken bereits bestens auf unsere Au?ri-e 

in den kalten Monaten vorbereitet.   

Ein herzliches Dankeschön an das Team von Ladies First Fitness Club und Next:Level 

Sportsclub, allen voran an Christoph Breidt, für diese großzügige Unterstützung. Das 

ist alles andere als selbstverständlich und hat unseren Mädels eine riesige Freude 

bereitet.  

Wir wissen diese Unterstützung sehr zu schätzen und freuen uns schon darauf, die 

Jacken in der Winterzeit zu tragen.   

Unsere Sponsoren:  

Ladies First Fitness Club  

Gierslinger Str. 1  

53859 Niederkassel  

 

Next:Level Sportsclub  

Gierslinger Str. 5  

53859 Niederkassel 
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Am 25.06.26 fand die diesjährige Jahreshauptversammlung sta-. Wie schon in den 

vergangenen Jahren dur?en wir uns über einen gut besuchten Saal in unserer Ver-

einsgaststä-e Zur Krone freuen. In geselliger Atmosphäre blickten unsere Mitglieder 

auf ein ereignisreiches Vereinsjahr und eine schöne vergangene Session zurück. 

Ein besonderer Besuch sorgte für karnevalis:sche Vorfreude: Unsere zukün?ige Tol-

lität Prinzessin Lene I. war mit ihren Reisseler Kölschkrönchen zu Gast. Unsere 1. 

Vorsitzende Karo Braschoß ließ es sich natürlich nicht nehmen, die zukün?ige Prin-

zessin und ihr Gefolge den anwesenden Mitgliedern vorzustellen. Schon jetzt freuen 

wir uns darauf, Lene und ihre Kölschkrönchen auf ihrem Weg durch die kommende 

Session zu begleiten und viele schöne gemeinsame Momente zu erleben. 

Ein weiterer besonderer Programmpunkt war die Ehrung zweier langjähriger Mit-

glieder. Heike Oberhäuser und Daniela Flegel können mi-lerweile auf stolze 25 Jah-

re Vereinsmitgliedscha? zurückblicken. Die Ehrungen wurden von unserer 1. Ge-

schä?sführerin Chris:n Klemm überreicht. Wir bedanken uns ganz herzlich bei bei-

den für ihre langjährige Treue und Verbundenheit zu unserem Verein! 

Auch personell gab es erfreuliche Neuigkeiten: Unser Vorstand erhält tatkrä?ige 

Unterstützung. Mit Joel Netzbandt und Katharina Haase wurden zwei neue Beisitzer 

gewählt. Wir freuen uns sehr, die beiden kün?ig im Vorstandsteam begrüßen zu 

dürfen, und wünschen ihnen viel Freude bei ihren neuen Aufgaben. 

Natürlich dur?e auch der ausführliche Jahresbericht nicht fehlen. Gemeinsam wurde 

auf die vielen Veranstaltungen, Au?ri-e und besonderen Augenblicke der vergange-

nen Session zurückgeblickt. Gleichzei:g richtete sich der Blick bereits nach vorne: 

Die Aussichten für die kommende Session sind vielversprechend, die Planungen lau-

fen und die Vorfreude auf die anstehenden Sitzungen und Veranstaltungen wächst. 

So endete unsere Jahreshauptversammlung, wie es sich für unseren Verein gehört: 

in bester S:mmung, mit vielen guten Gesprächen und viel Lust auf die neue Session. 

Wir bedanken uns bei allen Mitgliedern für die rege Teilnahme, die Unterstützung 

und das schöne Miteinander. Gemeinsam freuen wir uns              

auf eine tolle Session 2026/2027. 

Jahreshauptversammlung 2026 
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10 Jahre Gaststä9e „Zur Eule“ – Fünf Tage wie in Griechen-

land 

Ein Jubiläum, das nach Kölsch, Musik, Familie und ganz viel Karneval klingt! 

Zehn Jahre „Zur Eule“ – das ist ein Grund zum Feiern! Und wenn es nach Saki geht, 

dann wird dieses besondere Jubiläum natürlich nicht nur an einem Tag begangen. 

Vom 18. bis zum 22. Februar 2027 heißt es: „Wir feiern fünf Tage wie in Griechen-

land!“ 

Seit dem 18. Februar 2017 führt Saki die Gaststä-e „Zur Eule“ und hat sie in den 

vergangenen zehn Jahren zu einem festen Bestandteil des Vereins- und Kneipenle-

bens in Langel gemacht. Dabei war die „Eule“ zu Beginn noch eine klassische Bier-

kneipe. Doch Saki ha-e von Anfang an eigene Vorstellungen davon, wie sich sein 

Lokal entwickeln sollte. 

Bereits rund eineinhalb Monate nach der Übernahme der „Eule“ begann Saki damit, 

kleine Speisen anzubieten. Aus dem anfänglichen Angebot entwickelte sich im Laufe 

der Jahre eine immer umfangreichere Speisekarte. Auch der Außenbereich wurde 

weiterentwickelt: 2018 entstand eine schöne Holzveranda, die den Gästen bis heute 

die Möglichkeit bietet, gemütlich vor und neben der Gaststä-e draußen zu sitzen.  

Saki, der in Porz geboren wurde und dort mit dem Karneval groß geworden ist, blickt 

mi-lerweile auf 26 Jahre Unternehmertum zurück. Seine beruflichen Anfänge liegen 

im Veranstaltungsservice. Erfahrungen aus dieser Zeit und seine Leidenscha? für 

Veranstaltungen, Menschen und Geselligkeit prägen bis heute seine Arbeit. 

Ein echter Familienbetrieb—denn bei all dem steht Saki nicht alleine hinter der The-

ke. Seit 2017 unterstützt ihn seine Frau Rebekka immer wieder tatkrä?ig. Was zu-

nächst Unterstützung im Hintergrund und bei Bedarf war, wurde 2024 zu einem fes-

ten Bestandteil des Betriebes. 

Seitdem ist „Zur Eule“ ein echter Familienbetrieb. Gemeinsam sorgen Saki und Re-

bekka dafür, dass sich die Gäste wohlfühlen und ihre „Eule“ das bleibt, was sie über 

die Jahre geworden ist: ein Ort, an dem man sich triU, gemeinsam feiert, etwas Le-

ckeres isst, ein Kölsch trinken kann und immer wieder bekannte Gesichter triU. 

Auch für die KG Rut-Wiess Ranzel  ist die „Eule“ längst zu einer festen    

Adresse geworden. 
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Die Tollitäten der KG gehören beinahe zum Inventar – natürlich im besten karneva-

lis:schen Sinne. Jahr für Jahr machen die jeweiligen Tollitäten Sta:on in der „Eule“, 

und so sind über die Jahre viele schöne Begegnungen und Erinnerungen entstanden. 

Eine ganz besondere Geschichte stammt aus der Session 2025/26. Saki ha-e in der 

Session von Prinzessin Katharina eine We-e verloren. Die Konsequenz? Er musste 

eine Prinzessinnenstrumpiose des ehemaligen Prinzen Horst anziehen. Ein Bild, das 

sicherlich noch lange für den einen oder anderen Lacher sorgen wird. Und wer weiß: 

Vielleicht war diese We-e ja sogar der Beginn einer ganz neuen karnevalis:schen 

Tradi:on – oder der erste Schri- zu einer zukün?igen Tollität der Ranzeler? Die Zu-

kun? wird es zeigen! 

Fest steht jedenfalls: Saki ist mit dem Karneval groß geworden und hat eine ganz 

besondere Verbindung zu unserem rheinischen Brauchtum. Da passt es nur zu gut, 

dass die „Eule“ heute auch für Tollitäten und Karnevalsgesellscha?en ein fester An-

laufpunkt ist. 

Fünf Tage Jubiläumsprogramm 

Zum zehnjährigen Bestehen hat sich Saki gemeinsam mit seinem Team einiges ein-

fallen lassen. Vom 18. bis zum 22. Februar 2027 wird in der „Eule“ gefeiert – mit Mu-

sik, besonderen Angeboten, verschiedenen Künstlern und natürlich einer speziellen 

Jubiläums-Speisekarte. 

Donnerstag, 18. Februar – Der Au?akt 

Ab 17:00 Uhr geht es los. Zum Start des Jubiläums gibt es Kölsch und alkoholfreie 

Getränke, 0,2 Liter für nur 1,50 Euro. 

Freitag, 19. Februar – Musik mit Us´de Lameng 

Am Freitagabend steht ab 20:00 Uhr die Band Us´de Lameng auf dem Programm und 

sorgt für musikalische Unterhaltung und die passende S:mmung zum Jubiläum. 

Samstag, 20. Februar – Wohnzimmerkonzert mit „Wat´ is“ 

Am Samstag wird es besonders gemütlich: Um 19:30 Uhr beginnt das Wohnzimmer-

konzert mit der Band „Wat´ is“. Ein Konzert in besonderer Atmosphäre – ganz nach 

dem Mo-o: klein, gemütlich und mi-endrin. 
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Sonntag, 21. Februar – Ma-hias Nelles 

Am Sonntag wird um 18:00 Uhr Ma-hias Nelles in der „Eule“ begrüßt. Damit geht 

das Jubiläumsprogramm musikalisch in die nächste Runde. 

Montag, 22. Februar – Katerabend 

Zum Abschluss der fünf Jubiläumstage beginnt um 17:00 Uhr der Katerabend. Und 

auch kulinarisch darf natürlich ordentlich zugelangt werden. Auf der Speisekarte 

stehen unter anderem Reibekuchen mit Apfelmus für 5 Euro sowie Currywurst mit 

Pommes und Mayo für 8 Euro. 

Zehn Jahre „Zur Eule“ – und noch lange nicht Schluss 

Zehn Jahre sind vergangen, seit Saki am 18. Februar 2017 die Tür „ Zur Eule“ über-

nommen hat. Aus einer reinen Bierkneipe ist ein beliebter Treffpunkt geworden, an 

dem Gastronomie, Musik, Familie, Freundscha?, Vereinsleben und natürlich der Kar-

neval zusammenkommen. 

Dabei steht hinter dem Erfolg nicht nur ein Unternehmer mit 26 Jahren Erfahrung, 

sondern vor allem ein Mensch, der seine Gaststä-e mit viel persönlichem Engage-

ment führt. Gemeinsam haben Saki und Rebekka ihre „Eule“ zu einem Familienbe-

trieb gemacht, in dem GasRreundscha? und Geselligkeit großgeschrieben werden. 

Und so darf die KG Rut-Wiess Ranzel ganz herzlich gratulieren: 

10 Jahre „Zur Eule“ – herzlichen Glückwunsch, Saki und Rebekka! 

Wir wünschen euch für die kommenden Jahre weiterhin viel Erfolg, immer ein volles 

Haus, viele schöne Begegnungen und natürlich jede Menge jecke Momente. Denn 

eines ist sicher: 

Wo die „Eule“ ist, da ist Karneval, gute Laune und ein bisschen griechisches Lebensge-

fühl nicht weit. 

Auf die nächsten zehn Jahre – 3 mol Alaaf und zum Wohl 
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Die Elferräte 
Behnke   Elke 

Behnke   Stefan 

Braschoß  Karoline  

Braschoß  Torsten             

Brodesser  Angelika  

Brodesser  Andreas  

Decker  Heinz  

Diesel   Andrea        

Drews   Katja        

Eidens  Marcel      

Esch   Birgit     

Fähnrich  Michael       

Flegel   Ela        

Füssinger   Dana    

Füssinger  Horst     

Groth   Hartmut     

Haase   Katharina   

Heitmann  Manuela  

Hingst   Thomas   

Jablonski  Mar:n   

Jacobi   André  

Jäneke  Ulf  

Kellner  André   

Kistenich  Sarina             

Klemm   Chris:n   

Knaack  Oliver  

Koch   Sebas:an  

Kois   Melanie       

  

Kois Taki                                

Kossak Ilona 

Lenke Alexander  

Lenke Frank 

Lenz Kathi 

Massel Marc 

Massel Maria                                

Minrath Chris:an     

Müller Patrick 

Nowak Dariusz 

Oberhäuser  Heike (ER-Vertreterin) 

Oberhäuser  Peter                                  

Petrak Sabine 

Punke André   

Punke Rosita   

Spitz Alex   

Reihl Frank   

Robertz Werner   

Ropertz Sarah   

Ropertz Wolfgang   

Santen Hans  

Santen Heinrich   

Schumacher Daniela           

Schumacher Michael             

Schwarz Jörg    

Schwarz Tim                                                                                                         

Schweiger Yvonne   

Spill Jürgen 

Spiller Tobias            

Weidlich Sascha   
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Der Senat 

Ehrenpräsidenten:  Vehreschild   Stephan    
     Spiller   Uwe 

 

Ehrenmitglied:   Weber  Dieter 
 

Ehrensenatoren: 
 
Behnke    Gustav  Neumann    Heidi 
Dietrich  Frank   Neumann    Heinz      
Hingst     Willi   Rommerskirchen   Jürgen  
Klohn      Günter  Schumacher   Dieter 
Kordt   Klaus   Schwarz   Friedhelm      
Kordt   Rosita   Spiller    Birgit         
Krüger    Reinhold           Thiel    Josef                                                 
Lengersdorf  Jörg   Ulrich    Christa  
Lenke    Renate  Ulrich    Volker  
Lenke     Klaus   Vehreschild   Hildegard  
Lenz     Erni   Weidlich   Dieter 
Lenz     Willi   Ziepke   Annegret 
Mösenthin  Marlies                 
Mösenthin  Peter               
Münten   Karin  
Münten    Franz 
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1968 Prinz Josef I.     1988 Prinz Walter I. 

1969 Prinz Josef II.     1989 Prinz Günter I. 

1970 Prinz Heinz I.     1990 Prinz Dietmar I. 

1971 Prinz Johann I.    1991 Prinz Helmut I. 

1972 Prinz Karl-Heinz I.    1992 Prinz Hubert I. 

1973 Prinz Willi I.     1993 Prinz Hans-Werner I. 

1974 Prinz Adi I.     1994 Prinz Siggi I. 

1975 Prinz Manfred I.    1995 Prinz Erich I. 

1976 Prinz Willi II.     1996 Prinz Erich II. 

1977 Prinz Franz-Josef I.    1997 Prinz Leo I. 

1978 Prinz Max I.     1998 Prinz Wilfried I. 

1979 Prinz Hans I.     1999 Prinz Dieter II. 

1980 Prinz Dieter I.    2000 Prinz Peter I. 

1981 Prinz Jochen I.    2001 Prinz Heinz II. 

1982 Prinz Wolfgang I.    2002 Prinz Stephan I. 

1983 Prinz Hans II.     2003 Prinzessin Heidi I. 

1984 Prinz Siegfried I.    2004 Prinz Andreas I. 

1985 Prinz Norbert I.    2005 Prinz Peter II. 

1986 Prinz Willi III.     2006 Prinz Dieter III. 

1987 Prinz Hermann I.    2007 Prinz Frank I. 
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Unsere Ranzeler Tollitäten 



 

 

2008 Prinz Sebas9an I.    2019 Prinz Stefan I. 

2009 Prinz Jürgen I.              Prinzessin Heike I. 

2010 Prinz Uwe I.     2020 Prinz Sascha I. 

2011 Prinz Volker I.              Prinzessin Melanie I. 

          Bauer Franz               2021 Prinz Sascha I.  

          Jungfrau Rosalie                        Prinzessin Melanie I. 

2012 Prinz Marcel I.    2022 Prinz Holger I.             

2013 Prinz Torsten I.    2023 Prinz Holger I.  

          Prinzessin Karo I.    2024 Prinz André I.             

2014 Prinz Rheinhold I.                        Bauer Dariusz  

2015 Prinzessin Yvonne I.                            Jungfrau Olivia    

2016 Prinz MaChias I.    2025 Prinz Horst I.    

          Bauer Peter                 2026 Prinzessin Katharina I. 

          Jungfrau Claudia                 

 2017 Prinz Chris9an I.    

 2018  Prinzessin Lisa I. 

  Bauer Manny  

  Jungfrau Kris9ane        
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Närrischer Rat der KG Rut-Wiess Ranzel 

 

Holger Adenheuer  Kreissparkasse Köln 

Ulf Jäneke   IGEPA 

Dr. Frank Voßloh          Viessmann 

Dennis Kordt  Radstudio Söndgerath 

Markus Jonas  Jonas Garten- und Landscha?sbau 

Udo Kastner   Auto Thomas      

Jörg Kolb   Maschinenbau 
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Vorstand der KG Rut-Wiess Ranzel 

 

1. Vorsitzende  Karo Braschoß 

2. Vorsitzende  Katharina Haase 

1. Geschä?sführerin Chris:n Klemm 

2. Geschä?sführer  Michael Schumacher 

1. Schatzmeister  Peter Oberhäuser 

2. Schatzmeisterin   Manuela Heitmann 

1. Literat   Horst Füssinger 

2. Literat   André Jacobi 

Pressewart   Thomas Hingst 

Zeugwart   Hartmut Groth 

Zeugwart   Joel Netzbandt 

Zugleiter   Stefan Heitmann 

Vertreter Ehrensenat Franz Münten 

Vertreterin Elferrat  Heike Oberhäuser 

191



 

 



 

 



 

 

 

In Ehrfurcht und SIlle  

gedenken wir den Verstorbenen unseres Vereins  

             

 Ehrenpräsidenten:     Adi Santen 

                                     Willi Werner 

 Ehrenmitglieder:      Toni Drosse 

                                     Maria Klein 

                                     Heinrich Prinz 

                                     Josef Schmitz      

     Manfred Ziepke  

 Elferratsmitglieder:  Dietmar Müller 

      Holger Lenz 

     Holger Gerhards                                                                               

     Siggi Spill 

 Närrischer Rat:  Roland Abel                                                                                           

     Erkan Ermis                    

     Günter Jüssen  
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Ehrensenatoren:                Franz Dietershagen                                                       

    August Falkenreck 

    Willi Giesen                                                                   

    Wolfgang Geis                                                                

    Günther Kirmse                                                               

    Hanne Kirmse 

    Hans Klein    

    Horst Lenke         

    Hermann Nöbel   

    Helmut Oberhäuser 

    Max Pilgram    

    Erich Pruska 

    Margret Pruska     

    Helene Santen   

    Siegfried Stelzer   

     Erwin Spill 

    Franz Josef Theisen   

    Ilse Theisen  

    Monika Thiel    

    Hilde Weber    

    Josef Weiser    

                       Hanni Zemla 

    Hans Zemla 

     

195



 

 

Ihre Ansprechpartner für finanzielle Vorteile:  

Frédéric Wacker & Peter-Michael Fischer  

Büro für Deutsche Vermögensberatung  

Peter Michael Fischer & Frederic Wacker                               

Max-Plank-Str. 4  

50858 Köln  

Telefon: +49 2234 204339212  

Mobil:+49  1736680338     Frederic.Wacker@dvag.de 

Mobil: +49 1725933448    Peter-Michael.Fischer@dvag.de 



 

 



 

 

Ein Dankeschön 

Allen Mitgliedern, Freunden und Gönnern der KG Rut-Wiess Ranzel,  

die in diesem Festhe? inseriert haben und uns die Möglichkeit geben, 

dieses dadurch zu gestalten. 

Unternehmen, die durch Leistung und Angebot überzeugen,  

haben sich Ihnen, unseren verehrten  Gästen und Lesern vorgestellt. 

Bedienen Sie sich bi-e dieser Firmen bei Einkäufen und  

Inanspruchnahme von Handwerk und Dienstleistung. 

RedakIonsteam 

  Stefan Behnke 

  Karo Braschoß 

  Hartmut Groth 

  Luisa Groth 

  Ela Heitmann  

  Chris:n Klemm 

Marlies Mösenthin  

Michael Schumacher   

Uwe Spiller  

Heike Oberhäuser  

Peter Oberhäuser 
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Impressum 

Über 50 Jahre…. En unserm Veedel! 

KG Rut-Wiess Ranzel   

Festhe? zur Session 2026/2027 

 

Herausgeber: 

KG Rut-Wiess Ranzel von 1973 e. V. 

Adlerstraße 31 

53859 Niederkassel 

 

Für die Rich:gkeit der zugelieferten Anzeigen übernimmt  

der Verein keine Ha?ung. 

Auflage: 400 Stück 

 

Bei der Herstellung dieses Festhe?es wurden Unmengen  

Kaffee, Tinte, aber auch Nerven verbraucht. 

Wer dennoch Rechtschreibfehler findet, darf sie behalten. 

Über den QR-Code direkt zur  

KG-Homepage gelangen. 

Download:  

Festhe? als PDF, Mitgliedsbeitrag  

Bi-e scannen! > 
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